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Durchbruch durch die Stalin⸗Linie 


Eine wichtige militäriiche Entſcheidung von größter Vedeulung, die den Sieg der deutschen Waffen im Iſten ſichert 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Wie bereite durch Sonder meldung 
e e iſt die Stalin⸗Linie in 
kühnem Anſturm an allen entſcheidenden 
Stellen durchbrochen. 

Die aus der Moldau heraus angetretenen 
deutſch⸗rumäniſchen Armeen haben den Feind 


in breiter Front auf und über ben 
Dujeſtr geworfen. Aus Galizien heraus 
verfolgen dentſche tewaliſchungariſche Truppen 


den fliehenden 19 55 Nordoitwärts des Dufeſtr 
stehen deulſche Truppen dicht vor Kiew. 
Nördlich der Pripet⸗Sümpfe ift bie 
tarle Beſeſtigungszone am Dujepr bezwungen. 
Damit iſt die Mitte unferer ee ber 
1190 km o ſt würts von ins? vorge 
tagen, 
itebsf ift ſeit dem 11. Juli in unſerer 
Hand. Oſtwärts des Peipus⸗Sees find deulſche 
Panzerverbände im Vorgehen auf Lenin⸗ 


rad, 
8 Unfere Luftwaffe hat durch Zerſtörung bes 
ſelndlichen Eiſenbahnnetzes dein Gegner dom 
jetzt jede weitere Möglichkeit einer Gegen⸗ 
operation gröheren Stils KHK 
men. Bei zahlreichen ſeindlichen Verbänden 
zeigen ſich Verfalls und Auſflöſungs⸗ 
kei cheinungen. Die für bie Fortführung 
der Operationen unferer Panzerarıneen erſor⸗ 
derlichen Nachſchubbaſen ſind bereits bis dicht 
an die früherer Stalin⸗Linie vorgeſchoben. 

Ein Schnellboot torpedierte in der öftlichen 
Ditiee ein Somiethandelsſchiff von 
3500 BRT,, mit deſſen Untergang zu rechnen ill. 


tionslager bei Maria 


In Norbaſeika wurde ein von ſtärterem 
Artillerjeſeuer vorbereiteter nüchtlicher Muss 
ſallsverſuch der Briten aus Tobruf abgewiefen. 


Deutſche Kampfflugzeuge warfen Munis 
fi atruk in Brand, 
kämpften in Tobruk Flatbatterien aus der 
Luſt nieder und vernichteten Munitionslager 
durch Bombenwurf, 

Im Kampf gegen die britiſche Verſorgungs⸗ 
ſchiſſahrt vernichtete die Luftwaffe in ber Iehe 
ten Nacht vor der britiſchen Sübofttüfte einen 
Frachter von 4000 BAT. Kampfflugzeuge bam⸗ 

ſarbierten n an der Themſe⸗Mün⸗ 
dung und im Sübweſten der Inſel. 


An der Kanalküſte verlor der Feind geſtern 
drei Jagdflugzeuge im Luftkampf, drei Bear 
ingzeuge durch Luſtabwehr der Kriegsmarine. 
Der Feind warf in der vergangenen Nacht mit 
ſchwachen Kräften Bomben im norbweitbeuts 
ſchen Küftengebiet ahne nennenswerte Schäden 
anzurichten. Nachtjäger ſchoſſen zwei ber au⸗ 
greifenden Kampfflugzeuge ab. 

Korvettenkapitän Schüle hat bisher inse 
1 37 Schiffe verſentt und damit als ſie⸗ 
‚enter Unterjeebooftommandant über 200 UND 
BRT, vernichtet. 

. 

Die Sondermeldung des OK, die wir in 
einem Teil unferer gestrigen Ausgabe der Lihh⸗ 
mannſtädter Zeitung bereits veröffentlichten 
und der heutige Bericht des OK W. melden u 
ein Ereignis, das ſich in feiner ganzen Größe 
den kommenden Tagen voll auswirken wird. 
Militäriſche Entſcheidungen von größter Bedeu⸗ 


tung find gefallen, die den ae Sieg 
der deutſchen Waffen im Oſten ſicherſtellen. 


Diefer große Sieg konnte nur durch die ein⸗ 
malige Leiftung der Wehrmacht unter der, ges 
nialen Führung ihres Oberſten Befehlshabers 
vollbracht werden. Der Raumgewinn dieſes 
Großangriffes wird uns erſt klar, wenn wir 
einen Blick auf die Landkarte werfen. Über 200 
Kilometer oſtwärts Minsk ſtehen unſere Trup⸗ 
pen, befinden ſich im Anmarſch auf Leningrad 
und Kiew, und haben in kreller Waffenbrilder⸗ 
ſchaft mit den Rumänen, unter Führung des be⸗ 
währlen Generals Antonescu, den Slowaken 
und Ungarn den Feind bis über den Dnjeltr 
zurückgeworſen. Nicht zuletzt find dieſe rühin⸗ 
reihen Erfolge auf die ungeheuren Marſch⸗ 
leiſtungen der Infanterie und auch der Gejpanne 
zurückzuführen und den ſtarken Anteil der Luft⸗ 
wafſe. Es hat ſich wieder gezeigt, daß den deul⸗ 
ſchen Soldalen eine Idee befeelt, die ihm der 
Führer 0 n hat, und die ihn zu dleſen Leis 
Hungen efähigt. 

Bemerkenswert iſt im Zuſammenhang mit dies 
Tem Eon deulſchen Erfolg die Tatſache, 
daß Stalin den Oberbefehl über die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Truppen an drei bei den Sowjets als 
voltstümlich genannter Generäle übertragen 
hat, nämlich an Woroſchilow. Timoſchenlo und 
Budjenny, Es iſt ein letter Verfuch, der an die 
gleichen Maßnahmen im 19 0 54 in Frank⸗ 

9 


zeich erinnert, Allerdings ijl es mehr als zwei⸗ 
ſelhaft, ob dieſe Umbeſetzung die Auflsſungs⸗ 
und Berfallseriheinungen wird hemmen können, 
die ſich bei den zurückflutenden bolſchewiſtiſchen 
Truppen ſehr ſtart bemerkbar machen. 8. 


zum Sturm auf die Stalin⸗Linſe am Onjeyr angetreten 


Aufklürungsſlieger ſind am Himmel Augenzeugen des Großangriffes im oſten in den Morgenſtunden des 11. Juli 


9 13, Juli (BK.) 


Am Vorabend ſchon hatte uns der Staffel⸗ 
lapitän zu einer bebeutjamen Flugbeſprechung 
aujammenberufen. Ein halbes hundert Kilome⸗ 
ter etwa trennte unſeren Jeldflugplaß noch vom 
Dujepr. Wer Tag um Tag mit unſeren Nah⸗ 
auftlärern den Breiten Raum von der Bereſina 
bis zu dieſer Waſſerſcheide durchſtreien konnte, 
ahnie bereits, weſche militäriſche Ente 
ſcheidung geranxeſſte. Am großen Strom 
des Oſtens wüde der Feind ſich wieder ſtellen; 
dafür waren die neuguflebende hartnäckige Abs 
wehr in der Luft und ſeine von uns längſt ſorg⸗ 
ſam erkundeten neuen Feldbeſeſtigungen am 
Ufer unwiderlegbare Zeugnſſſe. 

Die ſowfetiſche Agitalſon ſprgch ſeit langem 
prahleriſch von einer Stalin⸗Linſe, die dem un⸗ 


Der Cauleiter betritt das 


Gauleiter Greiser beim 


Stadion 


geſtümen deutſchen Vormarih endgültig Halt 
gebieten wü Wir ſind auf jeden Widerſkand 
gefaßt geweſen, auf der Erde und in der Luft; 
bie Slpberigen Erfolge aber ſchenkten unſeren 
Soldaten aller Waffengattungen auch vor dieſen 
bolſchewiſtiſchen Baltionen une rſchtter⸗ 
liche Siegeszuverjidt. Mit Spannung 
jenen wir deshalb unferen Aufträgen entgegen, 
a wir im. bisherigen Verlauf des Feldzug, 
einen gewichtigen Teil zum Gelingen der Ope 
rationen beitragen follten, 

Wer einen Blick auf die Landkarte warf. 
konnte raſch ermeſſen, welche ſtrategiſchen Vor⸗ 
delle mit dem reibungslofen Ablauf diejer 
Aktion verbunden find, Die mittlere Angriſſs⸗ 
front ſtand wieder im Schwerpunkt großer Er⸗ 
eigniffe Nur Stunden noch kreunten uns von 


von 


Gebi 


Litzuuannstadt — Dei. Gauleiter wird die angetretene Jugend gemeldet 


einem neuen. ee Großan⸗ 
griff im Oſtfeldzug. Wir wußten, daß 
im Morgengrauen des 11. Juli ſich vor unjeren 
Augen ein ld entrollen würde, das nur noch 
mit den Stahlgewiltern des erſten Krſegstages 
im Oſten verglichen werden konnte, 

Es iſt 4.30 Uhr in der Frühe, wieder jener 
zauberhafte Sommertag, wie er uns am 22. Juni 
geſchenkt wurde. Die windloſe Stille der wei⸗ 
ten Ebene wird mit einem Schlage von deu 
aufheufenden Motoren unferer Flugzeuge zer⸗ 
kiſſen, Raſch hebt ſich die Maſchine vom Bo⸗ 
den, kreiſt noch einmal elegant um den Platz 
und ſtürmt gen Oſten. Wir fliegen dem roten 
Sonnenball zu, der ſich glühend aus den Dunfts 
ſchleiern am Horizont erhebt. 


(FJortſetzung auf Seife 2 


Der Sowietstern erlischt 


k. m, In der Geſchichte gibt es oft Symbole, 
durch die entweder die gefallenen Entiheidungen 
gleichſam abſchlleßend und endgültig bestätigt 
werden, oder durch die das Ergebnis großer 
Auseinanderſetzungen bereits vorweggenommen 
wird. Wie ein ſolches Symbol ber zweiten Axt 
mutet uns dleſer Vorgang an: daß auf dem 
Kreml in Moskau das Währzeichen des Bolſche⸗ 


wismus, der erleuchtete, mit feinem roten, 
Schein bie Nacht erhellende Sowjetltern, gelöscht 
wurde, — aus Furcht, daß fein Leuchten den, 


deutſchen Kampfflugzeugen den Weg zum gehe 
trums des Bolſchewismus, zum Kreml, weis 


ſen könnte! 

Dreiundzwanzig Jahre lang leuchtete das 
bolſchewiſtiſche Zeichen der ſchen Meltherrs 
f a mit blutigrotem Schein in die Nacht, 
als Fanal bes bolſchewiſtiſchen Triumphes lber 
das alte Rehn Rußland und zugleich als Fanal 
einer Bedrohung der ganzen Welt mit den 
Feuern der Zerſtörung und des Chaos. Nun lit 
das Fanal auf dem Kreml gelöſcht, und dunkle, 
geſtaltloſe Nacht liegt wieder über dem Kremt 
und den ausgebeuteten Maſſen. Noch weiß man 
nicht, was im einzelnen kommen wird; aber 
das eine willen wir in vollkommener Gewiß⸗ 
heit: dieſes aus Furcht vor der Vergeltung, vor 
dem Strafgericht nun gelöſchte Fanal, Wahr⸗ 
zeichen des bolſchewiſtiſchen Blutrates und 

Bahrzeihen einer blutigen Weltbedrohung, 

wird niemals wieder aufflamme n, 
— wiemals wieder! Wie in dem damals 
tödlich bedrohten Deutſchland durch die Frei⸗ 
willigenbataillone des Führers der Sowjetltern 
zerſchlagen und zerſchmettert worden ift, jo wird 
nun im Olten ſelber⸗ das ſurchtbare Blulzeſchen 
durch die Armeen des Führers zerſchlagen und 
zerſchmettert! 
Na der geſchichtliche Abſtand wird lange 
nach beendetem Kampfe die ganze Größe und 
eee dieſes Vorganges in der Gelhichte 
unſeres Erbieiles, ja, der ganzen Melt und 
ihrer Völter erkennen und werten. Von neuen 
aber wird uns ſchon heute bewußt, wie gewaltig 
die innere und darum auch die auen macht⸗ 
mäßige Kraft der neuen zdnung 
und der neuen Idee iſt, deren Vormacht 
Deutſchland ift; denn biefe Kraft zerſchlägt nicht 
nur — im Kampfe gegen England — das alle 
lapitaliſtiſche Syſtem zugunſten einer beſſeren 
und gerechteren Ordnung, ſondern fie vernichtet 
nun auch den Alpbruck ünſeres Zeitalters, die 
finftere und blutige Bedrohung der ganzen 
Welt, den Bolſchewismus. 

Es iſt jo, als würde vom Schickſal in gewal⸗ 
tig vergrößertem Rahmen jener Kampf wleder⸗ 
holt, der in Deutſchland felber durch den opfer⸗ 
mutigen Einſaß der NSDAP, ſeine Entſchei⸗ 
dung mit dem 30, Januar 1939 fand: der Kampf 


etssportfest in Litzmannstad 
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Wir bemerken am Rande 


Sonderbare Widerjprüdhe Men zu 5 der 
engliſchen reſſe 
nachſagen, daß fie ſehr exfindungs reich It, wenn 
es ſich darum handelt, Gründe der eigenen Nie» 
berlage zu vertuschen, dafür aber die Lage des 
Slegers als „höchſt ſchwierig“ hinzuſtellen. Mit 
Stirnrungeln wird Is in London feltgeitellt, 
daß die Deutihen im Olten troßz aller Siege ihre 
Ihwere Sorgen wegen des Nachſchubs und der 
Verpflegung haben müßten. Auch das, Benzin 
könnte 1 85 werben, jo meinen bie Strititer, 
Wenn die Deutihen behaupten, ſie hätten zwei 
Armeen elngeteſſelt, jo könnte man ebenſo gut 
der Anſicht jein, daß die deutſchen vorgeſtoßenen 
Kolonnen von Feinden umgeben jeien, alſo In 
Gefahr geraten, abgeſchultten zu werben. So 
10 05 hat man es ſchon vor einem Jahr gele 
ſen, als die deutſchen Panzer nach dem Duürch⸗ 
bruch im Weſten kühn bis zur Kanalklüſte vors 
drangen. Damals ſchrieß man in London mit. 
leidig davon, daß die deutſchen Panzerwagen 
„wie verlorene Kinder“ einſam durch Mord 
tanfreich fahren müßten, Nach den Tagen von 
intirhen und Calais las man es allerdings 
anders, Heute find den Engländern ähnliche 
„Bedenten“ im ruſſiſchen. Naum entitanden, 
Fährend nach der einen Darſtellung aber die 
deulſchen Stoßvioſſionen in ſchwieriger Lage als 
ren, heit man an anderer Stelle, die Sowjets 
könnten zuſammenbrechen und dann ſel für Eng⸗ 
land der Landweg nach Oſten und nach Indien 
gefährdet. Gerade aus biefem Grunde 1005 
man den General Wavell nach Indien verſetzt. 
Demnach müſſen die angeblid in Ihwieriger 
Lage kämpfenden deutſchen Divifionen 0 eine 
ernte Gefahr für u fein. Der Wider⸗ 
ſprüch aber fällt ins Auge und mag zum Nach⸗ 
denken veranlaſſen. 


— 
zugleich gegen „Roifront und Reaktion", gegen 


die Mächte des Kapitalismus und bes Bolſche⸗ 
wismus — der Kampf allo, deſſen Entſchetdung 
damals den Sieg der neuen Idee in Heulſchland 
und die Geburt des nattonalſozialiſtiſchen Volts⸗ 
reiches gebracht hatte. N 
Mehr noch als durch den polſtiſchen, Gehalt 
des Kampfes gegen England wird durch den 
weltanſchaulichen Gehalt bes EN egen 
den Bolſchewiemus die endliche Einheit 
Europas erkannt, gefördert und befräi ligt. 
Mußte im erſten Teil des Aden gegen Eng ⸗ 
land als den eigentlichen Widetſacher, und Ges 
genſpieler Europas der deulſche Appell an, die 
polttlihe Vernunft ber europäiſchen, Völker 
langlam und mühjelig ich, erſt Gehör verſchaſſen 
und konnte er die Eniſcheſdung der Waffen 
innerhalb Europas leder nicht verhindern, ſo 
wird heute in der zweiten Phafe desſelben 
Kampfes für eine neue und beſſete Ordnung, 
im Krieg gegen die Hölle bes Bolſchewismus, 
der Appell an die gemeinjamen Lebensintereſſen, 
und damit an die Vernunft und den Lebens 
willen Europas und feiner Völter bereits in 
ganz Europa gehört. Es wird erkannt und be⸗ 
sen, daß es in dieſem Kampfe um die ge⸗ 
amle europäſſche Kultur, damit aber auch um 
bie gemeinjamen Lebensgrundla⸗ 
gen Europas geht. Neben dem alten ber 
währten Kameraden und Freunde, Italſen ſtehen 
innland, Rumänien, Ungarn und die Slowatei 
im Kriege gegen Somjetrufland, In ganz 
Europa aber bilden ſich Freikorps zum Kampfe 
gegen den gemeinſamen Feind. 
Und dies ift mehr als nur ein Symbol, dies 
iſt bereits der Beweis für die, Einigung 
Europas und die neue europäische Einheit. Der 
Kampf gegen England und der Kampf gegen 
die Somjels aber find zwei Phaſen besſelben 
Krieges, der eine unteilbare Einheit ift, ebenſo 
wie der Kampf der nationalfogtaliftilhen Bewer 
ung um Deutihland gegen die Mächte des 
ſolſchewismus und bes Kapltalismus, gegen 
„Notſtont und Reaktion“, eine unteilbare Eins 
heit war. N 4 95 
Lernen wir und mit uns die europäſſchen 
Wölter daraus begreifen, daß auch bie Einigung 
und Einheit Europas, das neue Europa, gegen 
wel Fronten erkämpft und; 05 werden 
muß: gegen ben eütopafeinviſchen brſtiſchen 
Meltimperlalismus an der einen und gegen den 
Weltbolſchewiomus an der anderen Front! 
Schon marſchler! Europa gemeinfam, ſchon it 
England vom Kontinent vertrieben und geſchla⸗ 
‚en, wo immer die deulſche Wehrmacht es zum 
Kampfe ſtellen konnte Schon iſt an der an, 
deren Front des euxopäſſchen Beſteſungskrieges 
der Sowſeiſtern über dem Kreml erloſchen! 


Der deutsche Vormarsch Im Osten 
hr 
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zum Siurm auf die Stalin⸗Linte angelreten 


Fortſetzung von Seite 1) 

In tiefem Schlaf ſcheinen Erde und Mens 
{hen noch verſunken zu ſein. Wir aber wiſſen, 
daß dort vorn am Dnjepr taufende deutſcher 
Soldaten mit podenden Herzen auf dle Ges 
Kunde bes, Angriffs warten, Flüfternd werden 
fie an ihren Geſchllgen ſtehen, die tödlichen Gra⸗ 
naten zu laden haben. Schweigend, mit ange⸗ 
haltenem Atem liegen andere in der Berettitels 
lung am Flußuſer in der Nähe ihrer Sturm, 
und GH die Panzerleute werben ſetzt 
wohl die Tarnung von ſchweren Stahltoloſſen 
entfernen, Pak und Flalmänner find auf dem 
Bolten, 

Um X Uhr wird der Jeueroxtan entfelfelt, 
Im gleichen 9 0 find unſere Gebanten 
bei den Kameraden der operativen Luftwaffe. 
Hintereinander fliegen ſie in Kelten, Staffeln 
und Geſchwadern — ſtarke Kräfte unjerer 
Kampfverbünde, von Jägern und Yeritörern 
geſichert. & Minuten var der Artilferie ſollen 
0 das Vorfeld am ſenſeltigen Ufer bombar⸗ 
eren. 

aa freifen wir ſchon über dem Strom. 
Deutlich, zeichnen ſich die haftigen, zum Teil uns 
vollendet gebliebenen Vorarbeiten des Gegners 
ab! Frisch, aufgeworſene Tankfallen, Schlitzen ⸗ 
täben und Bunker. Über ſie hinweg ſoll der 
turm deutſcher Truppen gehen. Die feindliche 
Seite ſchwelgt. Sie un ſich im Maren fein, 
welche Entfoeibung am Dnjepr füllt. ilber den 
Verteidigern aber Laftet das Bewußtſeln, ohne 
mächtig zu fein gegen die Wucht des deutfden 
Angriſſo. 

Punkt X an morgens, am 11. Jul: Der 
Nahauftlärer ist ſchon tief in ben feindlichen 
Raum eingedrungen und hat die erſte Auf⸗ 
marſchſtraße der gegneriſchen Verbände erkun⸗ 
bet. Da floßen plöhlic, vom Welten her kom⸗ 
mend, deulſche Kampfflugzeuge vor. Ein Jau, 
berſchlag ſcheint Himmel und Erde verwandelt 
au haben. Jux KAnten und zur rechten ſcürſen 
Stukas in die Tiefe, Zerſtörer ſegen in Ketten 
über die Straße hinweg, Jäger ſichern am 
Strom. Immer neue Bomber aller Typen 
Vegi in geſchloſſenen Verbänden, heran. 

euiihe Maſchinen ſind überall, fie ſtürzen ſich 
auf den entiehten Hegner. Rleſenpilze aus 
Rauch und Feuer ſteigen gelſterhaft empor. 
Brände flagern auf und Leuchtſpurfäven aus 
ungezählten Maſchinengewehren jprühen hinun⸗ 


ter. Wir ſchweben allein, ganz im Banne die⸗ 
ſes einzigartigen Krlensihaufpiels, 5 
Noch ſtürzen und fteigen um uns herum bie 
Stukas, und wieder marſchieren andere Forma. 
tionen veutſcher Kampfgeſchwader heran. Da 
beginnt ſchon der neue Akt des Dramas an dem 
Duſepr. In, sieliner Frontbreite eröffnete ums 
fere Artillerie aller Kaliber das Vernichtungs⸗ 
euer, Mündungsfeuer blitzt auf am Strom, 
chwere und ſchwerſte Brocken heulen über das 
Maffer, Wie ein Leichen tuch breiten ſich am 
Ufer der Sowſelarmee Staub und Rauch aus. 
Hin und wider, kaum planvoll aber antworten 
die Bolſchewiſten. Wenn unter uns ihre Has 
nonen ſchießen, regſſtriert unſer Beobachter 
ſeelenruhig in der Kartei ihre Stellungen ein. 
Einmal ſcheint die ſeindliche Flat auch unfere 
Gegenwart als läſtig zu empfinden. Wütend 
schl fie 105 Granaten hoch Weihe und 
ſchwarze Wolken tanzen um die Maschine. Der 
reh kurbelt geschickt und bringt den 
Aufklärer raſch aus ihrem Jeuerbereich heraus. 
Unſer Aufkrag geht zu Ende. Der Auſent⸗ 
haltsort, Beſtand der Mrtillerie des Feindes 
und verſchſedener Kolonnen ſind die Ausbeute 
der morgendlichen Erkundung. Der Gegner 
ſelbſt aber e Überraschend unſere 
Helmtehr, Aus der strahlenden Sonne heraus 
ſchleßzen plötzlich drel Jäger auf uns zu. Matas! 
Noch im taſenden Abſchwung nach unten IF h 
ihnen aus der Heckkänzel ber Fokke⸗Wu be 


Garben entgegen. it lee igkeit, 


die kaum von den feindlichen Jagdmaſchinen 
u wird, braufen wir zurlid über ben 
njept, 


Glatt hängt der Ae Murg an die 
Maſchinen ab und dreht feine 
ſeitigen Uſer. 

och einmal ſchauen wir herab auf die ent. 
ſeſſelte Fi am Strom. Ein Sur ber 
Überrafhung: Da bewegen ſich auf der gl erns 
den Mall erſtäche schwarze Punkte auf die Stel. 
lungen des Feindes zu. Hurtal — Unjere 
Boote fehen ber! Es wimmelt am Fluß bon 
deulſchen Soldalen, Im Nahkampf werben fie 
eht den Bolſchewiſten Au Lelbe gehen. Die 
Brficenkbpfe find gebildet, hinter ihnen kommen, 
unfere Pioniere, und wenn der Ichte Hammer⸗ 
ſchlag getan ift, a ſich aufs neue das Heer 
er nalionaljozialiftiichen Nevolutſon in uns 
aufhaltſamem Marſch nach Oſten. 

Kriegsberlehter Werner Kurk 


urde am dies 


Ein britiſches Geheimnis wird gelüftet 


Bericht der engliſchen Melfungsgeſellchaft verrät ſehr große Minenberlufle 


Genf, 19, Juli 

Über die Minengefahr an der 0 
Küſte wird amtſich wenig bekannt, weil die 
briliſche Admiralität Nachrichten ülber Schiſſs⸗ 
verlufte durch Minen auf das ſtrengſte gehelm⸗ 
zuhalten ſucht. Die Wirkung der tändigen Ver⸗ 
minung der W Küftengemwäfler Läßt id 
aber aus dem Bericht der britilhen Rettungs⸗ 
58 feed unſchwer ableſen. Nach Anga- 
ben des „Daily le iſt vieſer mindeſtens 
Na Quelle zu entnehmen, daß die 
Rettungsboote im erſten Halbjahr 1041 nicht 
weniger als 410 mal ausgelaufen find, 
fo daß alſo im Tagespurchſchnitt ſich mehr als 
son Ausfahrten ereigneten. Dabei wurden 
80 Schiffbrügige in Sicherheit ac was 
einer Durchſchnittsziſſer von ziemlich genau 86 
in der Woche enkſpricht. Dieſe Ziffer liegt um 
mehr als 50 Pigzent über dem Durchschnitt, des 
Welttrieges auf dem gleichen Gebet. Das 
heißt nichts anderes, als daß ſich immer wieder 
1155 reiche Saen in unmittelbarer 
'ühe der engliſchen Kllſte vollziehen, die zum 
größten Teil auf die Verminung ber Küften« 
gewäller zurlidguführen ſein dürften. 


Ausgerechnet Simowitſch 

Stodholm, 13. Juli 
Der hie London emigrierte frühere jugor 
IN Miniſterpräldent, General Simo 
w lch, gab eine Erklärung ab, in der es in 
ſchwülſtigen Worten heißt: „Der britſſche Mir 
Aiiterprähbent und ber britlihe Außzenminſſter 
haben erklärt, daß die britſſche Neglerung der 
in den Krieg go unſeren e e Held 
verwickelten Sowjetunion jede mögliche Hufe 
leiſten werde. Im Namen der jugoſlawiſchen 
Ne ring, erkläre ich, daß dleſelbe mit der 
Haltung der W bolt Regierung vollkommen 
einig gebe, und daß fie dieſelbe Haltung einnehr 
men wird.“ 

„Wundervoll“ 10 Herr Simowitih hier 
nachgebetet, was fein e Churchill ihm 
vorſprach, Die Welt allerdings wird ſich aml⸗ 
fleren, daß dieſer Putſchiſt von Englands Gna⸗ 
den lich erdreſſtet, aus London im Namen der 
ſugoſlawiſchen Regierung Erklärungen abzuge⸗ 
ben. Es wire beſſer geweſen, dieſer Voltsper⸗ 
räter, der durch feinen Putſch fein in Verfailles 
gebildetes Land ins Verderben tried, hätte den 
Mund gehalten. So wird die Sffenttichteit 
nur abermals daran erinnert, daß Sugoflawier 
nicht mehr beſteht und darum auch keinerlei 
Hilfe leiſten kann. 


fohlenkataſtrophe in England 
Eigene Meldung der Lz. 
Stockholm, 14. Juli 

Nachdem bisher alle Verſuche, die dros 
hende Kohlentataftrophe in England 
Pai f an der für die gefamte britſſche In⸗ 
dustrie jo bezeichnenden Desorganſſatlon ger 
eitert ind, Hat Be wi nun zu einem neuen 
Mittel feine Zuflucht geſuchl. Ex hal die oblſ⸗ 
galoxiſche Registrierung für alle biejenigen 
Srubenarbeiter Einpeführt, die ſelt 1995 vom 
na zu anderen Indultrſezweigen überge⸗ 
wandert find, Bewin |heint zu hoffen, auf dleſe 
Reife jene ca. 25.000 e ee 
u befommen, bie nach engliſchen ühungen 

fehlen, um das alleridhlimmite abzuwenden, 
Die obligatoriſche e tung age übrie 
gens einem Aufruf, den Bewin vor einiger Zeit 


an die ehemaligen Grubenarbeiter exlaſſen hat, 
doch hört man aus London, daß dieſer Aufruf 
ein „üſederſchmetterndes“ 161 80 gehabt habe. 
Wie umſaſſend der e 'oriſche Diletantis⸗ 
mus der Regierung ilt, ergibt ſich allein ſchon 
daraus, daß die Regierung ſelbſt nach dem Au 
ſammenbruch Frankreichs Tauſende von Arber 
lern aus dem Bergbau entjernt und andere 
Induſtriezweigen übergeführt hat. Dies war zus 
dadurch möglich, daß die verantwortlichen Mint 
ſter einſach nicht imſtande waren, fih eine ſolide 
Grundlage zur Berechnung des Förderbedarſs 
an Kohlen zu beſchaffen. 


Beſprechungen in Tanger 
Eigene Meldung der LZ. 


Kom, 14. Juli 

Wie aus Tanger gemeldet wird, hat ber 
Genralgouvexneur von Franzöſiſch⸗Margkko mit 
dem Generalgouverneur von Spaniſch⸗Maroklo 
eine Beſprechung gehabt, Der ſpanſſche General, 
louverneur gal ſeſnerſelte eine Unterredung mit 
em Gouverneur von Por gc een ge ⸗ 
jührl, Der Regierung von Vichi naheltehende 
Kteſſe teilen mit, daß dieſe Beſprechungen mit 
den Vertretern Spanſens, Frankkeichs und Por⸗ 
tugals einem 9 elnungsaustauſch über die 
. der genannten drei Staaten ‚gedient 
haben. 


Tleuer Konflikt peru — ktuador 

Lima, 18, Jul 
Das pexugniſche Auhenminiiterium venöflent, 
licht eine Mittellung über erneute Juiſchen⸗ 
fülle an der peruaniſchtekuadorſſchen rene. 
Das Generaltommando der fünften Militär. 
00 in Cuito hat danach ber Regierung mit⸗ 
eteilt, daß am 10, Julf morgens Ekügdor⸗ 
ruppen, a dem Tigreffuß erſchlenen ſelen und 


den peruauiſchen Poſten bel Batra angegeiſſen 
Daten Gleidyeitig erfolgte am dien Boh ein 
An! ball auf, die peruaniihe Gaenſſon Soplin, 
Belbe Angriffe feien abgeſchlogen worden. Das 
peruanische Auhenminifterlum erklärte, es halte 
einen erneuten Proteſt bei der Negierung von 
Eluabor fir unnüß. 


Finnland hat Aroatien anerkannt 
Ugram, 19. Juli 


innland hat durch die talleniihe Gelandt« 

in Hellini der kroatiſchen Regierung 
de jure anerfenne. Der Lrontiidie Au jenminte 
ſter ſprach dem finnifhen Yuhenminiiter in 
einem Untworttelegramm den Hank ber froatis 
ſchen Rei 10 r die Anerkennung aus und 
hob die Verbundenheit beider Bölker im Kampf 
egen den gemeinfamen bolſchewiſtſſchen Feind 
hetvor. 


Portugal ſchützt feine Infeln 
Liſſabon, 19, Jul! 

Am Donnerstagabend verlieh der Dampfer 
„Joao, Velo“ den Liſſaboner Hafen mit einem 
für die Azoren, beftimmten Batalllon SHE 
ile an Bord. Der Dampfer „Niaſſa“ und ber 
e „Mouſinho“ werden ebenfalls in den 
nächſten Tagen Truppen nach den Kapperdi⸗ 
ſchen Inſeln bringen zur weiteren Verſtärkung 
ber dort bereits gelandeten portugteſiſchen 
Streitkräfte. 
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Starker Anteil der Luftwaffe 


Berlin, 18. Juli 

Die deutſche Luſtwaſſe unterſtligte im Berr 
laufe des 12, Juli mit ftarfen Kräften den 
Durchbruch des deulſchen Heeres durch 
die Stalin Line. In auſeinanderſol⸗ 
genden Wellen wurden Truppenanſammlungen 
und rügwärtige Bewegungen ber Bolſchewiſten 
mit Bomben belegt und im Tieſangriſſt mit 
Borpwaſſen unter feuer genommen. Allein 
im Raum um Smolensk wurden von deut. 
ſchen Flugzeugen 77 Somjetpanzer, 400 Late 
kraftwagen, mehrere Transportzüge und 34 
Geihlie vernichtet. Diele Operationen wur 
den ohne Berlufte der deutſchen Luſtwaſſe 
durchgeführt. 

Am 12. Jul wurden 147 lowfletiſche 
Flugzeuge vernichtet. Davon wurben 
38 Maſchinen im Luſttampf abgeſchoſſen, 59 am 
Boden zerſtört. Die deulſchen, Verluſte betra 
gen im gleichen Zeitraum 9 Flugzeuge. 


Aus dem Fülhrerhauptqugetler, 19. Jul 

Der Führer und Oberfte Befehlshaber ber 
Wehrmacht verlieh dem Kommandierenden Ges 
neral eines Aemeetorpe, General der Panzer ⸗ 
teuppen Schmidt, auf Grund ſeines helden. 
mil gen e in Pb e as Eiche n⸗ 
land zum Ritterkreuz des Eiernen Kreuzes. 
Der Führer ſandte General der Panzertruppen 
2 mit jolgendes Telegramm auf feinen Ge 
erhtojtands 

„In bankbarer Würdigung Ihres helden, 
haften Eiuſahhes im Kampf ſür die . 
unſeres Volkes verleihe ich Ihnen ale 1. Difi: 
zer der deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes.“ 


Neue Angriffe auf Famagoſta 


Mom, 13. Jult 


Der Halieniſche. Wahrmachtobericht vom 
Sonntag hat ſolgenden Wortlaut: 
Im öftlihen Mittelmeer haben MWerbände, 


unferer Zuftwafie zu wiederholten Malen den 
ſeindlichen Stühpunkt von Fama goſta (En 
pern) angegriffen, 5 

In Nordaſeſta wurden im Abschnitt von 
Tob ru feindliche, mit Panzerwagen unter: 
nommene, mit ſtaxker Artillerſeunterſtühung 
ausgeführte Angeſſſe unter ſchweren Verlüſten 
fi den Gegner zuridgewiefen. Unſere Kampl⸗ 
lugzeuge haben vorgeihobene feindliche Stütz 
punkte in der , wpliſchen Wüſſte ſowie Stellun, 
gen und Nachſe 0 in Marſa Matrut 
angegriffen, wo Brennſtofflager in Brand ger 
worfen wurden. de haben Vea 
Sidi El Baranı und Bug bug britijde 
Kraftfahrzeuge mil Maſchinengswehrſeuer bes 
legt und dabei nerjchiebene Fi e 
5015 zum Stehen gebracht un zerſtöxt. 

er Feind hat Luftangriffe gegen Bengaſt 
und Derna gerichtel. In Derna wurde ein Mi⸗ 
NEN getroffen. f . 

n. tafrita aenenfeitige Artillerietätige " 
keit im Te 10 f ache Vonda). Ber 
den letzten feindlichen Luftangriſſen auf Trip? 
lis gab es 22 Tote, davon 14 Italſener und! 
54 Verletzte, davon 34 Italiener. J 


Witebsk 


Die weißruſſiſche Stadt Witebst liegt an 
der oberen Düna, in die hier die Wiiba mün⸗ 
det. Es hat 107 000 Einwohner, it wichtig 
als Knotenpunkt der Gifenbahnlinien Rigg. 
Orel, Leningrad. Witebst und _Stobin— Mir 
tebst ſowie als Flußhafen und Umſchlageplaßz 
fr Holz, Getreide, Leinſamen und Salz. Von 
Bedeutung iſt auch die Tezlils und Maſchinen⸗ 
induſt rie, 

Einer alten Mberliefetung nach ift Witehst 
eine Gründung ber als Heilige verehrten Großs 
fürftin Olga von Kiew, die 945 bis 955, Regen 
tin für ihren 10 None Sohn Swjatollaw 
war und 957 zu Konstantinopel Ehrſſtin wurde, 
Urkundlich erwähnt It die Stadt erſtmals 1021, 

u Anfang des 12. Jahrhunderts wurde fie 
auptſtadt eines ſelbſtändigen nd ee 
Fürſtentums, das 1920 an Litauen un hernach 
mit dieſem an Polen fiel, Im Noxdiſchen 
Kriege, 1708, lie Peter der Große Wetebst 
niederbrennen. urch die erfte polniſche Tel⸗ 
lung kam es 1772 an Rußland. Im Februar 

1018 beſetzten es deutſche Truppen. 

Zur Zeit hat Witebst beſonders in dem uns 
feindliche Auslande viel von ſich reden gemacht 
im Jufammenhang mit der Stalln⸗Linle. Jwi⸗ 
und Orſcha, das an der Bahn * 
Dinst—Smolenst—Mostau und an jener Stelle 
des Dnjepr 1 1 wo dieſer aus der Oſtweſt⸗ 
richtung nach lden umblegt, hat die gedachte 
d der Bolſchewiſten feinen 
natürlidien Schuß, ift der Weg nach Mogkau den 
deulſchen Truppen nur durch die ahſinkende 
Widerſtandskraſt der Roten Armee verlegt. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem Staatspräflbenten Dr, Hadıa 
zum 60, Geburtstag telegraphiſch herzliche Glück 
wünſche übermittelt, 

Der Reicheminiſter des Muswärtigen empfing am 
e eee ee 

1 1 Generaljetsetär kin tür süßen» 
e Cena a ae 

Äner Mflociatehsfireh-Melbung zufolge Minbiate | 
Präftvent a am, Grillen” neue Glen, 
erhöhungen an, N 

In dem fowjelifhen Strlenshafen Liban wurden 
pie ge eg Ile Die Dort Hate 
nierten ce 1 de die den, 
erbringen, daf Nl. Memel, 
ſowle ſchweplſche Hufen 
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Montag, 14. Juli 1941 


0 


Seit Freitag hat unſere Stadt ein ſeſtliches 
ewand angelegt. Dieſes Mal ſteht unſere Ju⸗ 
jend, die Hitlek⸗Jugend, des Warihelandes, im 
Kittelpunkt. Die game Stadt iſt voller Fah⸗ 

hen, und das Straßenbild wird ausſchlſeßlich von 
den Uniformen der Hitler⸗Jugend beherrſcht. 

us dem ganzen Warthegau And BDM. und 
Hitfer-Jugend hierhergekommen, um auf dem 
weiten Gebiels⸗ und Sbergauſporſfeſt“ ihre 
Kräfte zu meſſen. 

Der Höhepunkt der Veranftaltung liegt auf 
dem Sonntagnachmittag. Das Stadion draußen 
am Hauptbahnhof zeigt ein buntes Bild. Die 

ribünen ſind voller Zuschauer, und im weiten 
Rund des Stadions fihen BOM. und Hitlerjun⸗ 
en, Rings herum wehen die Fahnen der 
ler Jugend im Winde. Die Spannung ſtei⸗ 
an ſich von Minute zu Minute, denn der Gau⸗ 
leiter wird erwartet. Die Tribünen füllen ſich 
imer mehr, und bald treffen die erſten Ehren⸗ 
gäſte ein. 

Da plößlich dringt Motorengeräuſch in vas 

Stadion, die Wagenkolonne des bauleiters naht. 
nter ungeheurem Jubel der Mädels und Jun⸗ 
gen betritt der Gauleiter das Stadion und bes 
Bibt ſich in die Ehrenloge, e tös 
nen auf, Unter Trommelwirbel und mit der 
Verpflichtungsſormel zum ſportlichem Wetibe⸗ 


I werb wird die Flagge gehißi. K. Gebietsführer 
| 17 5 u meldet dem, 
auf hi 


5 
| 


auleiter, Er weilt dar⸗ 

in, daß ſchon die Ergebniſſe der Vorent⸗ 
ſcheivungen gegenüber dem Vorjahr gewaltige 
Verbeſſerungen aufweiſen. Das ſei der Dank 
er Jugend für das Vertrauen, das der Gau⸗ 
leiter ihnen gegeben hat. Oberbannführer Bü⸗ 
hau dankte ferner den Eltern für das Vertrauen 
und für die ſtets gute Zuſammenarbeit. Wenn. 
heute die Jugend zu Liner ſo mächtigen Ver⸗ 


E 


anſtaltung während einer jo ernſten Zeit zuſam⸗ 


mengekommen, ſei, jo känne nicht beſſer die 
Stärke und Größe Deutſchlands dokumentiert 
werden. 


Dann eröffnet der Gauleiter das zweite Ge⸗ 
bietsſportſeſt. 

Schmetternde Fanſaxen leiteten dann über zu 
dem Lied „Auf hebt unſre Fahnen“. Der gleich⸗ 
zeitig einſetzende Vormarſch der Kugelgymnaſtik⸗ 
gruppe und der Bannſtaffeln für die 47100 m 
leiteten über den ſportlichen Wettkämpfen. 

Die St. über 4100 m ergab durch die 
farbigen Hojen nicht nur ein Siehe cer Bild, 
jondern durch ihren Verlauf auch eine derartige 
Anteilnahme, daß Jungen und Mädel ſich von 
ihren Plätzen erhoben und ihre jeweilige Mann, 
ſchaft mächtig anfeuerten. Lihmannſtadt 
hatte die ausgeglichenſte Staffel und ſchob ſich 
langſam, aber cher in Front, Den zweiten 
Plaß hielt zunächſt Hohenjalge, aber der hervor⸗ 
ragende Schlußmann von Polen ſchob ſich auf 
den lezten Metern noch vor. Die Zeit von Litz⸗ 
mannftadt mit 47,4 Sek. ift neuer Gebietsreford. 

Dunkelbraun gebrannte Körper ſah man bei 
der großen Gymnaftifgruppe der Hit» 
ler⸗ Jugend, die mit den ſchweren eiſernen 
Kugeln umgingen als ſeien es leichte Federbälle. 
Die Zwedmäpigleit dieſer Arbeit und ihr en 
ür die Durchbildung aller Muskeln war affen⸗ 
ſichtlich. Schön auch die Untermalung der Übun⸗ 
gen durch Fanfaren und Trommeln. 

Ganz anders die Grundgymnaſtit der 
mäpel, die enliprechend ihrer Art in weiches 
ren Formen nach einer beſchwingten ae nicht 
nur Übungen turnten, ſondern dazwiſchen ſich 
immer wieder zu tänzeriſchen Gruppen zuſam⸗ 
men fanden, die ausgezeichnet aufeinander ein⸗ 
geſpielt waren, 


Leichtathletikrekorde noch und noch 


Dann gab es wieder ausgesprochen lämpfe⸗ 
diſche Bilder, denn zunächſt warfen die Jungen 
die Keule und faarleſen über 1000 un. duch dies 
[er Lauf riß wieder alle mit, zumal mit Kum ⸗ 
mant, der am 5 die 800 m gewonnen 
hatte, ein Lolalſavorik im Rennen war. Diejer 
ging zwar erſt in der letzten Runde in Front 
und holte ſich gut 5 Meter Vorſprung, aber ans 
ſcheinend war er zu früh nach vorn gegangen, 
enn der kräftige Plate (Polen) kam aus dem 
eld heraus mit einem mächtigen Endſpurt 
dach vorn und fing Kummant noch auf der Ael⸗ 
linie um Handbreite ab. Beide Tiefen neuen 
Gebletsrekord. N 5 
Da wollten natürlich die Mädchen nicht zu⸗ 
Maſtehen, die zwiſchendurch ſhren Weitſprung 
Wptrugen. Kreter (Litzmannſtadt) war in her⸗ 
borragender Form, ihren Konkurrentinnen er⸗ 
heblich überlegen und ſprang ſtels über 5 m 
welt. Mit 5,35 m ſtellte fie einen neuen Obere 
au und NERL.:Gaureford auf. 
e Das Keulenwerjen 15 feine weſentlichen 
Veränderungen gegen die Vorkämpfe. Müller 
(Litmannſtadt) holte ſich mit genau 73 m feine 
weite Gebielsmeiſterſchaft, aber auch Haack (Po⸗ 
fen) war mit 71,45 m noch hervorragend. 
Frohes, ungezwungenes Spiel zeigten ſodann 
2 dee n mädel, bei denen Koch ehe ftraijen, 
diigfpfinierten Ubungen verlangt wurden, ſon⸗ 
dern die fo richtig ihrem Temperament freien 
Lauf ließen. Da gab es „Wackelſchlange“ kleine 
Hunde und vor allen Dingen ſchnelle Läuferin⸗ 
den, wobei es an Stimmaufwand nie fehlte, 


Als Schauvorführung wurde der Horhfprung # 


der Jungen gezeigt. Bereits am Vorabend hatte 
I der Jun e Kufel (Lihmannitadt) mit der 
labelhaften Leiſtung von 1,78 m die Meſſterſchaft 
Reholt. Damit kam er nicht nur 1 cm höher als 
er vorſährige Gebietsmeilter, und ſtellle für die 
53, eine neue Beſtleiſtung auf, ſondern das 
eiche gilt auch für den NERL:Gau. Das 

ERDE, war ihm ebenfalls nicht zu nehr 
den, denn 1,76 m bezwang er glatt, 

m ſoeben zu ſcheitern. Beachtlich die Lei. 
fung von Shwiderfti (Raten), der mit 
178 m höher sprang, als er ſelbſt groß t. 
Die 100% m Entſcheivung wurde Diesmat ges 
ji den Wind gelaufen, was ſich erheblich in den 


um bei 


jeiten bemerkbar machte. Klarer Sieger bei 
en Jungen wurde Schre ya eee in 
genau 12 Sekunden nor dem Poſener Geiers! 


Ein guter Start entſchied 


erg 


und Kreißler (Leslau). Hier gab es alſo eine 
erhebliche berraſchung. Dagegen verlief bei 
den Mädeln alles 1e ig, denn die kleine 
Kreter ging vom Start weg in Nonturg und 
gewann unangefochten vor ihrer Konfurrentin 
Fe in allerdings ebenfalls mäßiger Zeit. 
immerhin war das Mofener Mädchen Obergau⸗ 

meiſterin beim BDM. 
ie Jungen halten 


inzwiſchen auch das 
Speerwerfen erledigt. 


Mit dem Winde war es 


Berg (Lihmannſtadt)) endlich gelungen, die 
lang erjehnten 50 m 0 einem Wurf von 50,70 
Meter zu überbieten. ihm 


Neler b 5 zu. 
hielt ſich noch ſein Kamerad Müller, während 
alles andere klar ihlagen folgte. 

Einfaſt und doch 15 5 war die Laufſchule ber 
5 J. Es wurde eigentlich nur gelaufen, aber das 
ſo wirkungsvoll und in einer ſoich vollendeten 
Harmonie, daß es auch diesmal brauſenden Bei⸗ 
fall gab, zumal die ſonnengebräunten Burſchen 
die ſolgende Gymnastik ebenfalls vorbildlich 
durchführten. 

Den richtigen Gegenſatz dazu ſah man bei der 
nun folgenden Bewegungsgeſtaltung des BDM,, 
deſſen ganz in weiß getleldete Gruppen mit Kei 
len prachtvoll abgeſtimmte Übungen zeigten. 

Nun gab es die letzten Weltkämpfe, bei denen 
zuerſt die Mädel mit ihren Staffeln über 45100 


Sport am Montag 
Diefe Jugend wird den Warthegau aufbauen! 


Glanzvoller Höhepunkt des Gebiets, und Obergaufportfeftes / kine beſtleiſtung nach der andern / Hochſprung von 1,78m 


Meter alles in ihren Bann zogen, Kreter 
brachte Litzmannstadt zwar zuerſt in Führung, 
aber die nächſten Mädel waren bei Poſen läul⸗ 
jeriſch klar bejfer, fo daß mit etwa 5 m Vor⸗ 
ſprung in 54,1 Sekunden die Meiſterſchaft ges 
wonnen wurde. 

Noch ſchöner war die 371000 m⸗Staffel der 
Jungen, die einen hervorragenden Kampf zwi⸗ 
ſchen den beiden Großſtädten Poſen und Lite 
mannſtadt brachte. Die beiden erſten Läufer 
auf jeder Seite — die Brüder Plate für Po⸗ 
en, Heidrich und Rohner für Litzmann ⸗ 
ſtadt, — gaben ſich nichts Ban jo daß der letzte 
Wechſel noch auf 5 Höhe erfolgte. Grit 
300 m vor dem Ziel legte Buile (Poſen) einen 
Jwiſchenſpurt ein, der ihm den enticheidenden 
Vorsprung von etwa 8 Metern brachte. Poſen 
lief neue Gebietsbeitzeit. 

Im Kugelſtoßen holte ſich Berg d 
Habt) ſeine zweite Gebietsmelſterſchaft mit 
13,01 m vor Kal Kameraden Müller, der 
Babinowjti (Gnejen) joeben auf den dritten 
Platz verweilen konnte. Auch im Weitiprung 
gab es einen Aicher (eh denn mit 6,19 m 
blieb Rademacher (Wollſtein) vorn vor dem 
vieljeitigen Babinowjti, der 10 Zentimeter 
weniger ſprang. 

Einen ſchönen Ausſchnitt aus der vielſeitigen 
Arbeit der HI. gaben die Vorführungen der 
Sondereinheiten, die 1 5 eins 
marſchierten. Zunächſt zeigte die Marines 
HI. ein exaktes Fla, 16 dann jtarteten 
einige Modelle der 3 teger-9J,, zuerſt mit 
der Hand geworfen, Dann mit der Zugleine und 
Ihlieklich, an ein Motormodell. Eins dieſer 
Hochleiſtungsflugzeuge produzierte ſich als rich⸗ 
tiger Stuka, ſing ſich aber ſtets unter allgemel⸗ 
nem Jubel nach rechtzeitig ab, während ein an⸗ 
deres erſt auf Höhe erg und ſich dann mit dem 
Winde real; Die Motor 5 J. ſchlleßlich 
wartete mit einem ene wis 
12 Stangen auf, das ebenfalls ſtarlen Anklang 
and, J 

Den festlichen Ausklang dieſes glänzenden 
Nachmittags bildeten die Volkstänze des BM. 
Schon das äußere Bild der zahlloſen weißgeklei⸗ 
deten Mädel mit den farbenfrohen Jäckchen war 
hervorragend, aber im Wirbel der Tänze, der 
ſich brehenden und wiegenden Mädel ergab ſich 
eine wahre Symphonie der Lebensfreude und 
Lebensluſt. Kein Wunder, daß man dieſe Dar⸗ 
bietung nur ungern enden jah. 

um Abschluß noch eine Einladungss 
tajfel über 10 200 m, die allerdings leider 
ſchon nach 50 m vorzeitig entſchieden wurde. 
urch eine unbeabſichtigte Rempelei kamen S A. 
und Polizze ſchon nach 50 m zum Sturz. 
Während die SA. das Rennen mit Abſtand forte 
ſetzte, konnte die Polizei ſich erit wieder Beier 
ligen, als die 58, ſchon 200 m in Führung lag. 
Damit war bereits Die Mangfolge jegeben, Der 
Augenihein bergan daß die 5 J. die jtärkiten Läu⸗ 
jer ſtellte, aber auch die Polizei war ſehr aus» 
geglichen, denn gegen die SU, machte man noch 
den ganzen Verluſt wieder gut. 

Die 1 find nun vorbei, Jetzt marſchie⸗ 
zen alle Beteiligten zur Siegerehrung auf. Ganz 
vorn ſtehen die neuen Geblets⸗ und Obergau⸗ 
weiſtet, Wieder ertönen Fanfaren. Sieger und 
Siegerinnen ſtehen in der vorderſten Reihe, 


Der Gauleiter ſpricht zu ſeiner Jugend 


Die Jugend lauscht aun mit Hopfendem Her⸗ 
in und leuchtenden Augen den Worten ihres 
Sauleiters, Bei uns im Warthegau, ſo führte 
der Gauleiter aus, iſt es zu einer ſchönen Tra⸗ 
dition geworden, daß wir einmal im Jahre zur 
Kräftemeſſung der deutſchen Jugend des Warthe⸗ 
landes in Licmannſtadt zuſammenkommen. Dar 
bei ſolles auch für alle Zeiten bleis 
ben. Für das nächſte Jahr wünſcht er, daß 
dann das S. 5 unter Beteiligung aller der 
Kameraden ſtattfinden möge, die heute noch an 
der Front ſtehen. 

Die Jugend dieſes Gaues habe gezeigt, was 
fie auf [portlihem Gebiete zu leiſten vermag. 
Befte und Höchſtleiſtungen beweiſen, daß in den 
Gliederungen und Verbänden fleißig gearbeitet 
worden ilt. Beſondere Anerkennung verdiene 
die Tatſache, daß nicht nur Einzelleiſtüngen, ſon⸗ 
dern durchweg alle Leiſtungen weſentlich geſtet⸗ 


ſchon manches Nenner 


ert werden konnten. Sportlich und törperlich 
babe ſich die Hiller-Jugend weiter vervollkommt. 
Diejer Erfolg konnte aber nur durch eine vor⸗ 
bildliche Diſziplin, Kameradſchaft und Tüchtige 
leit zuſtande kommen. Jeglicher Anterſchied — 
Stand oder Herkommen — wurde verwiſcht. 
Heute ſchon haben die Jungens gezeigt, daß he 
alle, wenn einmal der Bejehl des Führers an 
fie ergeht, gute brave Soldaten jein werden. 
Die Mädels haben hewieſen, daß fie in abſoluter 
Hingabe an unjere en leben, ihren 
Körper pflegen und ertüchtigen, um einmal den 


Lebeuskameraden abzugeben, den jeder Deutſche 


braucht. = 
‚ Gerade der deutſchen Jugend im Wartheland 
ſeien beſondere Verpflichtungen auferlegt, Durch 
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Kuſel (Litzmannſtadt) ſprang 1,78 m hoch 


ihre Disziplin und Leiſtung hat ſie deutlich uns 
ter Beweis stellen tönnen, daß fie in dleſem Auf⸗ 
baugebiet mit dem unerhörten Wrbeitstemmo 
Schritt gefaßt hat. „Mit Euch zuſammen will 
ich einmal dem Wariheland das deutſche Geſicht 
‚eben, jo wie der Führer es von uns verlangt 
far“ Die Parole des Vorjahres, die Straßen 
zu erobern, ſei befolgt worden. Sie werde er⸗ 
weitert, indem ſich nunmehr die deutſche Jugend 
die Herzen aller Dienſtſtellen erobern foll, Die 
Dienititellen . deshalb den Auftrag, in 
toßzügigfter Weiſe den Wünſchen det Hitlers 
ugend zu entſprechen. Es werde neforgt, daß 
noch mehr Sportanlagen gebaut und noch mehr 
0 angeſchafft werden, damit Jungen 
und Mädel noch mehr Sport treiben können. 
Von allen verlangte der Gauleiter, daß weiter 
wie bisher gearbeitet werde, Jedet von ihnen 
ſoll einmal in Partel, Wehrmacht oder Stunt 
eine 11 Stellung einnehmen, Zum Schluß 
feiner Ausführungen beglügwünſchte der Gau⸗ 
leiter im Namen der Partei und des Staates 
die Sieger und Siegerinnen. 


Darauf begab ſich der Gauleiter hinunter 
auf die Raſenfläche und ſchritt, indem er jedem 
Sieger die Hand drückte, die Reihe ab. Mit 
dem Gruß an den Führer und den Liedern der 
Nation fand dieſes eindrucksvolle Feſt jeinen 

bſchluß. 
Hitler-Jugend 

Hochſprun g: 1. und Gebielsmeiſter Kuſel 
(eifmanufiadi) 178 m; 2 Süniberiti (een 
1,78 m; . Babinowiti (Guejen) 1,68 im. 

4%X100-ms Staffel: 1, und Geblelsmeiller 
Litzmannſtadt 47,4_ Set; 2. Polen 48,0 Set.; 
3. Hohenſalza 48,1 Sek. 

1500 m: nd Geblelsmeiiter Plate I (olen) 
4:21,6 Min. Kummant (Linmannftabt) 4:21,6 
Min, (Handbreite); 3. Shih (Woltftein) 4:2779 Min, 

Wehrjpori-Fünflampf:1. Lihmannfladt; 
2. Dielfurtz 3. Wollſteln. N 

Reulenwerfen: 1, und Gebielsmeilter Mit 
ler (Lihmannftadt) 73 ın; 2, Hand (Bofen) 71,45 m; 
3. Bandmann (Hohenjalza) 08 m. 

100 m: 1. und Gebieismeiller Schrenat (Hohens 
latze 12,0 Set; 2. e (Foſen] 12,1 Seh; 
3. Kreihler (Lestau) 12,8 Sel. 

Speerwurf: 1. und Gebieismeilter Berg (ige 
1 50,7% m; 2. Müller (Sigmannfadt) 
47,80 m; g. Haad (Poſen) 42,20 m. 

‚Kugelftoben: 1. und Gebleismeilter Berg 
(Lihmannftadt) 13,01 mt 2. Müller (Liknannftadt) 
12,22 m; 3. Babinowjfi (Gncjen) 12,17 m. 

Weilſyeung: 1. Rademacher (Moltftein) 
6,19 m; 2. Babinowiti (Gnejen) 6,09 m; J. Krulde 
(Pabianice) 5,02 m. 

2. 100 0 m: 1. Polen 8:99,8 Min.: 
Kabt 8:42,0 Min.: J. Alßmannſtadt-Land 
4. Bablanice 9:22,5 Min, 


Lihmanne 
22,0 Min. 


BON. 

100 m: 1. und Obergaumeiſter Pinlad (Poſen) 
13,0 Ser z 2, v. Raug (Areſchen) 19,5 Set. 3. N. 
Klepelſch (öizwannftadt) 13,8 Sek. 

Beitiprung: 1. und Obergaumelſterin v. Nann 

Wellſprung: 1. und Obergaumeifterin v. Mann 
( wreſchen) 5,05 m; 2. Pitlad (Poſen] 4,90 m; 3. N. 
Kirpaiſch (Sigmannftadt) 4,M m. 

4% 100 m: 1. und Obergaumeifter Polen 54,1 Seh; 
2. Rihmannjtadt 54,7 Get; 3, Wreſchen 57,0 Belt 
J. Dielfurt 88,4 Sek. 


EIN Wert 
100 m: 1. Kreer (Bismanuflad) 12,9 Selz 
2. Sieger este 109 Gele ehunt (ewa 
itebt) 19,5 Seh, 
Weitiprungs 1.Rreler (Bihmannfadt) an m; 
2. Sieger (olen) Ee mz 3. Wagner (Besen 400 m 


Litzmannſtadts Schwimmer Sonderklaffe 


Bei den Jungmädeln Pofen ſtärker / Wieder mehrere Gebletsbeſtleiſtungen 


Die Entſcheidungen über die Gebiets und 
Obergaumeiſterſchaften am Vormittag im 
Schwimmſtadſon am Hauptbahnhof brachten 
Teilnehmern wie Beſuchern ein feines Erlebnis. 
In wundervollem Rahmen vor überfüllten Fur 
Ihauerrängen und bei denkbar beſtem Welter 
ließ eine vorzügliche Organiſation ſämtliche 
Metttämpfe in rund zwei Stunden abrollen, 
wobei es niemals eine Stockung oder Pauſe gab. 
Bedauerlich nur, daß bei den Jungen Lihmann⸗ 
ſtadt 10 allein auf weiter Flur ſteht. Lediglich 
im Ridenihwimmen konnte ſich der Vorfahrs⸗ 
meiſter Hapte aus Poſen durchſetzen, wie Übers 

jaupt die Gauhauptſtabt der einzige Gegner der 
Lihmannſtädter war. In all den anderen länd⸗ 
lichen Bannen er dieſer ſchöne Sport wett⸗ 
kampfmäßig noch nicht betrieben zu werden. 
Daß wieder eine Reihe von wesen auſ⸗ 
ſeſtellt wurden, an denen beſonders die Ges 
ſchwiller Blumen bach und der ſamoſe 
Hirſch beielligt waren, veeſteht ſich ſaſt ſchon 
am Rande. Es ſcheint, daß die ſtürmiſche Vor⸗ 
ürtsentwiclung unſeres Jugendſchwimmens 
in, e noch lange nicht zum Stillſtand 
omi. 

Wie ſchon geſagt, hatten die HJ. Schwimmer 
aus Lic mannfabt lediglich 00 gute Gegner 
aus Poſen. Aber ſchon das Lö h an, Kkaulſchwim⸗ 
men war eine rein Litzmannſtädter Angelegen⸗ 
heit, wobei Blumen bach mit 1700, Min. 
eine neue Beſtleiſtung auſſtellte. Hrſch bes 


legte beide Bruſtſchwimmen mit Beschlag, wobel 
er über 200 m mit 3:04,4 Min. einen ganz her⸗ 
voxrragenden neuen Rekord erreſchle. Während 
hier Poſen den zweiten und dritten Plaß ers 
reichte, mußte es über 100 m Bruft mit beit 
dritten Platz durch Birkemeſer zufrieden 
fein, Um fo mehr freute man ſich darüber, daß 
Hante abermals Gehſetsmeiſter im Nüdene 
ſchwimmen wurde, ber in einem feinen Kampf 
Mop (Litzmannſtadt] ftets ſicher hielt. In 
der Lagenſtaffel ſah man nur zwei Litzmann⸗ 
ſtädter Mannſchaften am Start, Obwohl er⸗ 
wartungsgemäß die erſte Vertretung ſich zunächf 
einen ziemlichen Vorſprung ſicherte, war ihr 
ac doch zu ſeich lung. Er ließ die 
„geile herankommen, würde aber dann plöh« 
lich um Funde bezwungen. 

Das Jungvolt halte feinen, mit Abſtand 
beſten Schwimmer in dem talenlierten Doch 
mann Il, der die Kraulitrede und das Rücken 
schwimmen in hervorragenden Zelten und mit 
erheblichem Vorſprung gewann. Hier wächſt 
ein prächtiger Junge heran, der bet richtiger 
Anleitung noch viel ereichen kann. e 
Kampf betam man nur im Bruſtſchwimmen zu 
ſehen, das Wittmann I (Litzmannſtadt) vor 
feinem Kameraden Ahrens gewann. 


Beim BDM, gab es über 100 m und 200 m 
Zweikampf zwiſchen Gifela 
8 „ und Zün⸗ 
Die Litzmannſtädterſn erwicg 


Bruſt jeweils einen 
Blumen hach (Lihmannftadt) 
dars (Poſen). 
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ich in beiden Fällen als klar beſſer und erreichte 
über 200 m ſogar einen neuen Obergaurekord. 
Das Rügenſchwimmen war eine reine Litzuann. 
ſtädter Angelegenheit, wobei Wagner klar 
vor L. Blumenbach gewann. Während Lite 
mannſtadt in der Kraul und in der Lagenitale 
ſel leinen ernſthaften Gegner hatte, konnte ſich 
Poſen die Bruftitaffel holen, da man hierfür 
mit zum Teil friihen Kräften ins Waſſer ging. 
Auch das Kunftipringen fiel an Poſen durch 
Buſch, obwohl man bier wie bei den Jung⸗ 
mäbeln noch feine sonderlich relſe Leiſtungen 
Tab, Aber es ift wenigitens ein Anfang, wäh⸗ 
tend HI. und Jungoolt dieſe Konkurrenz gar 
nicht austrugen. 

Bei den Jungmädeln fielen ſogar drel Mel⸗ 
terihaften an Poſen und nur zwe, an Lilimanne 
tabt, Für die Gauhauptſtapt ſlegten Pander 
im Bruſtſchwimmen, eln Mädel im Springen 
und die Staffel über 4X50 m. Dagegen waren 
Kraule und Nüdenihwinnen kein Litzmann⸗ 
ftäbter Angelegenheiten, 


Die Ergebnille 
Hiller, Jugend: 


100 m Kraul: 1. Blumenbach 1706, Min,, 
2, Ebrecht 1100,5 Min., 3. Moritz 1112, Min. alle 


Zipmannltabt), 

200 m Bruft: n (ihmannitapt) e 
Min, 2, Birfeneler (Polen) 3720, Min, 3, Neichte 
(Bolen) 3:29,83 Min, 

100 m Rüden: 1. gayte (Polen) 127 Min, 
2, Morig (Limannfadt) 1:0,5 Min, 3. Do 
Mann 1 (Eihnannkadt) 1:46,1 min. 

100 m Cerec (ideen d Mae 
Mig, 2, Ebrech (Hismannitadt) 120,0 Winuten, 
3, Birtemeſer (Posen) 158,0 Min. 

Lagenftaffel: 4. Slhmannitabt II 62403 
Min, 2, Lihmannliadt 1781400 Min, 

Deuiſches Sungnolt: 
50 m Beruf: 1. Wittmann II (Sihmannltadt) 


45,4 Set, 2. Uhteng (Pihmaunſtadt) 40,0 Geh, 
3. Köhler (Bann 658) 51,1 Get, 

50 m Kraul: 1. Dohmann I (eigmannſtadt) 
35,1 Set, Zeh (Lihmanntadt) 49,8 Set., J. Kar 


42,7 Set. 

50 m Nüden: 1. Dohmann II 43,9 Gef, 
2. Kahler 65,4 Sek., 3. Kohler 56,2 Set. (alle Liß⸗ 
mannſtadt). 


BON, 
100 m Brut: 1 
abt 1:38,1 Min. 3 
3. Rabdah (Bann ) 1:46,09 Min. 
100 m Nüden: 1. Wagner 1:40,2 Min., 2. L. 
Blumenbach 1:48,5 Min. 81 Lihmannſtadt). 
200 m Beuft: 1.6. Blumenbach (ithmann⸗ 
0 3:38,1 Min., 2. Jündare (Polen) 2:40,9 Min., 
. Neugebauer (ofen) 409, Min. 
N m Araul: 1. Lißmannſtadt (2. Blur 
menbach, Obermann, Krieger) 4780, Min. 
3X100 m Brut: 1. 195 (Zündars, Luchs, 
en B:20,1 Min, 2. Lipmannftabl 5:40,9 
unten. 


Kunfipringen: 1. Buſch (Polen) 17,8 Punkte. 
2. Obermann (Hihmannjtabt) 12, Punkte, 3. Mir 
Malomjti (Wesen) 14,8 Punke. 
1 Sungmäbel: 
50. m Beut:ı. Pander (Polen) 49,2 Eet., 2. Hinz 
N 50,4 Sek., 3. Michgelſen (Bann 061) 

„ Gel, 
50 m Kraul: 1. Mont 52,6 Sek., 2. Koiſchwit 
60,0 Sek. (beibe Lismannltadt). 

50 m Rügen: 1. Bischoff 59,9 Set., 2. Lang · 
ner 6,2 Set, (beide Lihnannltadt). 

AX 50 m: 1. Polen 3780, Din, 2, Litznann⸗ 
Habt 3:50,0 Min. 

Sagenitallel 
053,3 Min. 


Speerwerfer mit 65,84 m 

Im Dahmen des in der Kärntner Gauhauptſtadt 
veranftalteten Leichtachlelit.Städtekampſes, Klagen. 
fuel Salzburg würde ein Epeerwurftalent entbedt, 
Der aus Kraindirg beimgefehrie voltsbeutiche 
Mauer gewann das Speerwerlen mit det aus. 
egeihnielen Leiſtung von 09,84 Meter, Der Kärniner 
ein ausnelprochenes Naturtalent, dem bisher falt 
e Anterweifung Teblie, Alle feine Würfe 
gingen über die 62-Meter⸗Marle. 


Bronold deutſcher Straßenmeister 


Die deutfhe Strahenmelfterlhaft der Amateure 
vereinigte am Sonntag tog bes Krieges 60 Bewer« 
ber in dem her 21 Kilometer führenden Meifter 
Ihaftorennen, für das eine ztemlich ba Sirede 
ausgewählt worden war, Mit bem Slege des 
»Chemniker Franz Bronold in 6:69:60 gab «es 
eine überralbung. Durch einen nelhidten J 
dig vor dem Aiel überrafdte Wronold das nod 
19 Wann starke, gelb, in dem es kürz vorher auf dem 
Kopjiteinpllafter noch einen Sturſ gegeben hatte, 
und legte mit 17 Gefunden Vorsprung, gegen feinen 
Hanbpmiann Brelsteit und den Wiener Bar 

en a. 


6. Blumenbach (Licmaun⸗ 
indare (Roſen) 148,0 Min., 


BDM: 1. Litzwannſladt 
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Pommern fiegte zweimal 


Die Jungen des Warthelandes 


Die beiden Vorrundenſplele um die deulſche 
Jugendmeſſterſchaft, die am Vormittag die Fuß. 
ball» und Haudballmannſchaften der Gebiete 
Pommern und Wartheland im Stabion von 
Schelbler und Grohmann zuſammen führten, 
endeten erwartungsgemäß dant der größeren, 
Erfahrung für die 9 10 aus dem Pommern 
fand, Das Handbballfptel war zlemlich, 
offen, doch merkte man es der MWarthelandsEii 
an, An fie keineswegs eingelpielt war, während 
die Beſucher eine druchaus geſchloſſene Leiſtung 
boten, Die erſte Halbzeit war noch ziemlich ofr 
fen, obwohl die Beſucher berelts 4:2 führten, 
Dann allerdings machte es ſich bemerkbar, daß 
die Jungen des Warthelanbes in den. un 
Tagen dauernd in Weltkümpſen geſtanden bats 
ten, denn ſie ließen ſichtlich elwas nach. Pa⸗ 
durch konnte Pommern noch einen hohen 127. 
Erſolg herausholen, zumal der Torwart der 


verluchten alles herauszuholen 


Gastgeber fi verletzt hatte und der Erſatz. 
Man einige haltbare Bälle paſſteren laſſen 
mußte. 


Die Fußballſpleler hatten das Pech, 
daß ihr liberragender Mann, der Mittelläufer, 
0 in dieſem Spiel nicht mitwirken 
konnte. Hadurch ſehlte der Elf der Angelpunkt, 
was 1 mitunter deutlich bemerkbar machte. 
Die Wartheland⸗Elf ſpielte 9 71 zunüchſt zu 
ſehr auf Deckung, woburch die Pommern eine 
ziemliche Feidüberlegenhelt bekamen und ſich 
auch verdient mit zwei Toren in Front brach⸗ 
ten. Hinterher hatte ſich zwar MWartheland beſe⸗ 
ſer gefunden und hielt auch den Kampf oſſen. 
aber den zwei nun erzielten Treſſern, konnte 
Pommern“ noch vier Erfolge entgegenſetzen, ſo 
daß auch vieſes Spiel verloren ging und zwar 
mit 6:2 Treffern, 


Deutfche Schwimm=Meifterfchaften ſehr gut 


Starke Beteiligung / in allen Klaffen erftklaffige Zeiten erzielt 


Im Beuftihwimmen Aber 200 m entidleb bie 
Junge Kölnezin Inge Schmit vor Anni Kar 
poll, Münden-ladbach, lar zu Ihren Gunften, Zee 
ten 00% zu 80, Din, 

Der Erfurter Hltlerjunge G. 1 d fehte, Über 200 n. 


Bruft dem Titelverteidiger Baltes (KM. Kiel) 
mächtig zu, ehe ber Meifter in 270,0 mit jede 


Jehntelfelunben Worfpzung 
konnte. 


Die Kraulſtafſel der Frauen Aber 3X100.m ger 
wann die ausgeglichene. Manuſchaſt, Fa 
Driever, Karnaßf ür SM, 08 Dulſſelvorf In HA 

Im Lochem Kraul ſtegte Werner Path in 218,8, 
der außerdem im 15000 u raul in 20 80,0 Teinen 
oierten Meiftertitel Eon: 

In großer Form befand ſich der Gefreite nag 
vom Lüftwaſſen. S. Berlin, ver — ein wilrbiger 
Nachfolger ſeines Lehrmeſſters Erhardt Wel — mit 


als Sieger anschlagen 


192,19 Punkten, Meifter im Turmipringen wurde. 
ie Wa ei im 100m Rüdenjchwimmen der 
Frauen war eine klare Sache für Lil Weber, 
Zagenftaffel; 1. Bremſſcher SW, 5200 h. 


Duloburg wieder Waſſerballmeſſter 

Zum dritten Male gelang es der Sleben des 
SW, 99 Duisburg, die Meifterfhaft im Waſſerball. 
ſplel zu erkämpfen. Das Endſplel wilden dem 
Meſſer und S. Magdeburg 96 war das ſchönſte 
der ganzen Endrunde und der 472970), Sleg des 
Titelverteidigero vollauf verbient, 

Mangilſie, der Bereine: 1. 
KERNE (1940 Hellas Magdeburg 76 B.); 2. 
Magbebürg 00 (Spandau 04). Frauen: 1, . 
Breslau % (Spandau 04); 2, Spandau 91 40 P. 
(USB. Breslau), 


Fußball in Zahlen 


1. Schluhrunde um den Tſchammer⸗Potal: 

Prula Saml, Königsberg — STB. Könſgoher, 
3:8; BB. Königsberg — Poligel S. Tilfit lampe 
11 fir, 818.); Sreuben anzig — Bitiorla Slolp 
4:1 (abgebr,); Hubertus Kolberg — Les. Kump, 
2:3; DEW. Steltin — Tennis Boruffia Berlin 0:6; 
Hertya/BSc. — Blaumweih Berlin 1:2; Breslau de. 
Germania Königehütte 9:2; Vorw. Nafenip, DI 
Kralauı Sporlit, Dresden, 
SB. SR, „ S. Norphauſen. — 
Veste Senn Li Holltein Alel — Hamburger ST. 
21; Eitmsbüftel Hamburg — Werder Bremen 1:2; 
{wein — Hannover #6 1:9; Han. 
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Rotweih Eſſen — Fc. 01 Schalfe 1:2 n. B. Due 
burg 48 1, Biltoria 
Köln — Fortuna Dulſeldorf 1:0 2); Boruffia 
alba — Kiders Ofienbad 9:0; Kallel — 
1 Sc. Rheinfeldern — Mills 


Siuligart — WB, Knielingen 17:0; Schwaben Augs⸗ 
Dürg — 1, FC, Nürnberg 0: 
Münden 1560 2:8, Sp. 
S6. 7:0, NEIG. Prag 
‚Spiele in den Bereichen 

Sachſen: Tura 90 Leipzig — Chemnitzer BC. 
ae Jagen daneben Bitteria Hamburg = 

eit/Eimsblttel 0:0, Wedeler TR. Altona 93 8:5; 
Bapem München — Vienna Wien (Nlpenpreis) 
MWieperholungslnier Ichten Hauptrunde 1:0, 
GER, Wurzen — BE. Hariha 1:0.n, B. — Wat 
theland: DEE, Polen — Breslau 06 0:8, 


Polizei und 44 (Stapo) bleiben vorn 


Wieder feine Fauſtballſpiele in ie 
Am Sonnabend fanden bei vorzi une Dr 
anifatlon und unter Aan pe urch die 
, Union 97 am Helenenhof abermals zahl⸗ 
reiche Fauſtballſpiele ſtatt, durch die wir der 
Ermittlung des Krelsbeſten erheblich näherge⸗ 
kommen find, Von den elf angeſetzten Dann 
Ihatten fehlte die NSSG. Zdunſta, Wola, währ 
tend Rain 4 nur zwei Mann zur Stelle hatte. 
Hier mußten alfo beſtimmungsgemäß bie Punkte 
kampflos abgegeben werden. 
Hatte man beim leßſen Male noch vier 
Mannfhaften ohne Punktverluſte, jo find es 


Zirkus Krone kommt nach Litzmannstadt 


Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeitung“ 


Es ſpricht für die bejahende Lebensauſſaſ⸗ 
fung der Menſch der Manege, daß fie keinen 
Augenblick redet haben, auch während der 
Kriognzeit Ihrer Teroltgemäßtten Aufgabe treu 
zu bleiben und Millſonen Menſchen Freube und 
Entspannung zu bringen. SLihmannitabt hat 
0 im vorigen Jahr kurz hintereinander den 
Saftipielbefuh zweſer bedeutender deulſcher 
n erlebt, und nun ſteht eine 

9 8 0 in der Welt der 1 Kunſt 
für bieſe Stadt bevor, Der größte Wan⸗ 
berzirkus dieſes Etdleils wird in ben aller⸗ 
nächſten Tagen unmittelbar von der Gauhaupte 
ſtadt Poſen her nach Litmannſtadt tommen! 


Stecbrleſ eines Zirkusunternehmens 

Für die aus dem, Altreid) gekommenen, Eli 
wohler von Lihmannſtadt iſt der Name Krone 
der Begriff des Iirkusweſens ſchlechthin. Die 
nachſtehende. Nee des Unlernehmens 
und feines Begründers it deshalb in erſter Ol, 
nie den zu früheren gelten in Lißmaunſtavt 
anlälfig PER Voͤltsgenoſſen ſowle den 
aus den Öftgebleten gekommenen Deutschen ger 
widmet: 

Geboren wurde ber Begründer des Unter 
nehmens vor mehr als ſiebgig Jahren in ber 


„Maringolſe“, dem mit Pferden gezogenen 
Aetiſten wohnwagen. Vater Menngeriebeliher, 
Binder zwölſfäbrig von Bären zerſleſſcht. 


„Frau Direktor“ entstammt fenen demſel⸗ 
hen Lebenskrels: Water Affentheaterbeſitzer, 
Iba Krone wird berühmte Raubtlerdompleuſe. 
Tochter Frledel Krone⸗Sembach bekannte Schul. 
relterin, Schwiegerſohn und ſtellvertretender 
Direktor Tierlehrer und Schulrefter. Der En, 
kel, zwölſſährig, hält die e en aufs 
recht. Lebenszlel des Zirkusbeſthere ſchon 1024 
erreicht, größter Zirkus Europas igen Dur 
bit in Berlin vor Regierung und Diplomaten 
aus 60 Ländern. Carl Krone Ift Beſißer einer 
Relhe hoher Orden und Auszeichnungen. 

Mit brei Ertrazligen unterwegs 


Zirkus Krone reift alllährlich Jeweils mit 
elner Zahl von 160 bis 180 Yirkuswagen währ 
tend der „Sommerſpielzeſt“ (April, bis Okto⸗ 
ber) in drei eigenen Extrazügen, Führt zelt, 
welſe bis zu 400 Menſchen und 800 Tiere mit 
ich. 185 im Verlaufe einer Sommertournee 
kund eine halbe Million Zufhauer in etwa 4 
bis 60 Gaftipielftäbten, Kürzeſte Spieldauer in 
Mittelſtädten zwei Tage. au bau dauert 
acht Stunden, Abbau nah der F 
lung ſechs Stunden. Eigener DaF ⸗Stigpunkt. 
eigenes Sanitätsweſen, eigene Feuexwehr, 
eigene Stromderſorgung, ausreſchend für Klein 
ftabt von 15.000, Einwohnern, eigene Werk, 
tüche, eigene Schmiede, Schloſſerel, Stellmache⸗ 
tel, Malexwerkſtätten, Schnelderwerkſtätten, 
Saltleref, eigene Schlafwagen für Jeltarbefter, 


nun nur drei, Die Reichsbahn wurde er⸗ 
wartungsgemäß zwelmal geſchlagen, nämlich 
von den erſten Mannſchaflen der Polizze 
und der 4 Ke ie beide ſehr ſicher ger 
wannen, Ebenfalls 1 in allen Spielen 
blieb Polizei 3, die bei gleicher. Selstant wie 
Polizei 1 durch das beffere Ballverhältnis an 
wer Spitze liegt. 44 1. (Stapo) hat aber alle 
fünf Spfele bisher auch ſicher gewonnen und 
wird daher ein eruſtes Wort mitreden. 

Von den neuen Mannfhaften konnte die 
Union zwar gegen die Poſt gewinnen, wurde 
aber von Pollzel 1 und 8 und der Reichsbahn 
geſchlagen. Die zweite Mannſchaft der . ge⸗ 
wann geriet und verlor gweimal, Eine ziems 
liche Verbefferung, bewies die TSG. 07, die 
gegen Post und h 2 gewann und von Poli⸗ 
zei 4 kampflos bie Punkte bekam. 


Bayern ſpfelen in Danzig 

Die d e ee ee in. Danzig iſt am 
0, Jul der Schauplatz eines Auhbelltampfes der 
Auswahlmannſchaften der Bekeiche Danzig⸗Weſt. 
preußen und Bavern. Der Bereich Bayern hat be. 
zeits nachſtehende ſplelſtarle Manaihait ed e 
Leldenberger (Wager Münden), Bernard (BR. 
Schweinfurt), Pfänder (1. FC. Nürnberg); 
(RC, Schweinfurt 05), Kennemann (1. JE. Ni 


erg), Demmerl (Münden 00); Staubinger, en. 
gen 00), Rechner, (Schwaben Wügsbutn), rüideberg, 
Burger (beide München 00), Federer (Splelög. 


Fürth). 
DEE, nach Paris eingeladen 

Die Fupbanlmannſchaft des Dresdner SE. ift fr 
den 10, ee zu einem Spiele in der Seine, stadt 
gegen die_betaunte Parſſer Soldatenelf eingefaden 
worden, Der Oftfahjenmeifter will dieler Einladung 
gern Folge leſſten, doch wird er, falls das fir ben 
gleſchen Tag, angelehte Reichspund⸗Pokatendſpiel 
zwiſchen Sachen und Bayern bestehen bleibt, nicht 
init der ſtärlſten lehre relſen können. da der 
Bereih Sachſen auf die Teilnahme ber beſten BSc 
Spieler ſchwerlich verzichten wied. 


Berlin und Oberſchleſien in Krakau 


Das am 20, Juni ausgefallene Stübieipiel Ber. 
Uns Ktatau wird vorausfihllih am 27, Juli ober 


8, Auguſt nadıgehalt, File diele n Wande bat der 

Wi einen wertollen Wänderpreſs ge 
el. 

eigene Reifebiro, 


Konzertlapelle, eigenes 
Kommt immer ungeteilt in eine Gaftipielftabt, 
Hat bisher 36 Länder bereiſt. Winterhaupt⸗ 
quartier München. Dort eigener rleſiger Jir⸗ 
fusbau, der während ber Kampfzeit oftmals der 
Bewegung zur Verfügung ſtand. 


Mertwürdige Begebenheiten 


Vor ein paar Jahren erſchlenen Bevoll⸗ 
5 einer Bank im Zentralbllro im Wan, 
derzirlus, präfentierten einen fertig vorliegen 
den Darlehensvertrag über zweſmalhundert⸗ 
taufend Mark gegen  Siherungsübereignun: 
her 26 Elefanten des Unternehmens. Sankt 
hielt Krone die Angelegenheit für einen 
Scherz, bis ſich herausſtellte, daß die Bant von 
einem Schwindler geſoppt war, der für feine 
Krol Jau en auf die Elefanten bes Zirkus 
rone „eine Hypothek aufnahmen“ wollte .. 

Mor einigen Jahren würde die Königlich, 
Italſeniſche Poſt zu einem wunderlichen Tele: 
grammwechſel veranlaßt. Von einem Schi ul 
ein Funkſpruch ein mit Nüdantwort: „Wo ill 
Elrco Krone“ Stunden [päter erhielt ber In 
Mailand weilende deutiche Zirkus eine lele⸗ 
araphilde Gelpüberweilung mit dem Erſuchen, 
nachts um 0 Uhr eine Sonderporſtellung ans 
quleken, unkt zwel Uhr entitiegen einem 
ſchweren Tourenwagen brei Perſonen, baten, 
die Vorſtellung beginnenzulaſſen. Drei Stuns 
den danach erlegten die Zirlusgäfte den Reſtbe⸗ 
trag und perſchwanden wieder im Dunkel ber 
Macht in Richtung Genua, um. mit dem Schiff 
weiterzurelfen ... 

Am 9 8 eines oſtmärkiſchen Hotels anb 
ein Gaſt ein Telegramm auf; 
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Ungeftörte Wochenſchau 


Immer wieder muß man beobachten, daß 
ein Teil der Kinobeſucher die dem Haupifiln 


vorangehende Wochenſchau durch Anplluktli⸗ 
ches Erſchelnen stört. Nicht nur, daß beim Im 
Betreten des Saales Geräuſch unvermeidbar Ae Dole 
ilt, — ungeniert ſchlebt man id durch die Bank, waltun, 
relhen, verärgert die Pünkelſchen, läßt. Stock Anhalt 
und Schirm fallen, oder klappt recht gut hörbar Men u. 
den Siß hinunter, Dann wird womöglich die Burgita 
Eistüte abgelulſcht oder aus Enitternden Stuls dle DU 
Ienpapier eine Schnitte gewickelt und 0 ſeſſen, die Ref. 
Die ihr jo handelt, aus Gedanken 00 eit bes Pg 
und ſchlechtex Kinderſtube, ſagt ihr euch gar; Bören, 
nicht, was da als Wochenſchal vor euch abs waren 
läuft? Kein erdichtetes aich jonbern appeil 
Mirklihfeit! Graufame Krſegswirklichtelt! Der n ein 
heldenhaft todesmutige Einſaß unferer Truppen, omit 
ilts, der vor unferm Auge abläuft, jeien es relſe 
Bode Artillerie, Reiter oder Fußvolk, Ur ulun 
ole mit Ihrer Beſatzung oder nen ple im 
Sturztampf. Ihnen geſellt aber wirken die un⸗ gor 
betannten PS Männer — die Bilbberichter, go 
die Photolellſe — und viele aus ihren Reihen 915 
le 
f 0 I 
Wann wird verdunkelt ? le 
Sonnenaufgang 4.52. ki ei 
Sonnenuntergang 21.19, nom 
ler nel 
haben ſolchen Einfah mit dem Tope beſlegelt, u 
Das alles zeigt die Wochenfchau. Ehrfilchtig, . ben, 
wie in einem Heiltgtum, ſollten wir davor fihen, us glu 
bewußt bes Opfers, das jene bringen, damit En 1 
wir ruhig ins Lichtspielhaus gehen und ung Arn 
nachher ins warme Belt legen können, Ihrer fühstel 
wartet kein bequemes Nachllager, auf nackter 12 
Erde ruhen fle, oder marſchleren durch die Dun⸗ Rlheror 
lelheit neuen Slegen entgegen. zochenlang ahr 
tenzen fie im U-Boot durch die Wellen, um den Aner k 
Olle Augenblick für das Torpedo abzupaſſen. auerfif 
urch Nebel und Sturm ziehen die ſtählergen gehung 
Vögel ihre Bahn, Immer den Abſturz vor Aus wendigt 
en. Das alles verlangt man von Ihnen und ſte leis Kreislei 
ſten's freudig. Von euch aber wied nichts vers ſauern, 
lang, als ein wenig Pünktlichkeit, den heiligen en, dal 
N der Opfertat in der Wochenſchau nicht kammer 
zu ehren. 
Wer ſich ſchuldig fühlt, tue Sühne, indem 2. 
er zur nüchſten Rot Kreuze Sammlung ſich gewif⸗ duns, 
ſermaßen einen Strafgroſchen, geln der 
aber durchaus kein „Groſchen“ ſein muß, Und ew. 
dann — nie wieder tun! reude“ 
enge] Argerz 
Die Dentfhe Arbeitsfront bietet auch dem lende € 
jungen Kaufmann die Möglichtelt, fein Wiſſen im Frei 
zu erweitern, in feinen Beruf mehr zu leiſten Fan i 
und 90004 0 Falls dir der Fernünterricht dart w 
der Deutihen Arbeitsfront „Der neuzeitliche und Zul 
Kaufmann“ noch nicht bekannt ift, wende dich den de 
mit det Bitte um eine NEIN sihrift an Maiden 
deine zuſtändige DU-Dienftitelle oder unmit« teuken 
telbar an die Fernſchule Bad Frankenhaufen/ Ware 
Kyffh. Fanfare 
Trüßte 
ler peicht e TODD. I: 
2 dle Va 
„ NL 
Sporlant: NS. Hemelnſchaft „Kraft durch rende“ gers e 
Snfolge Schulungen e Kae Beil don ber 
dus fallen, fie Tinben jeht aber wieder zenelmählg ig gel 
ftatt, — Bröhfihe Spiele und Gumnaftit fir unfere en ö 
Kleinen: montags, mitlwachs und freilags von 10 ers fta 
bis 11, dienstags von 10 bis 17 uhr im Sporſſaal Leinglie 
des, Gläbt, Hallenbades, ietrſch.Egard, Straße da, mat 
— Fröhliche Morgenſtunde file die Hausfrau; diele“ Fahne 
tags und donnerötags, 10, bis 1 Uhr, Im Städt, m leit 
Hallenbad. — Gumnaftit für unfere rauen: frei‘ usfpro 
fans von 19,90 bie 21 uhr Spielwleſe Sportplatz En 
fie den, — Tenniskutſe; 1 dienstags, 
teilage, jonnabenbs won 14 dio 21 Ahr, LUnmels Maı 


bungen in unferex Dienftftelle Albert:ßreper«Strahe 

Nr. 5, Telephon 175.08. — Fei den der Be. 

triebe 1941: Unter Bezugnahme auf den Nuſeuf bes 

Reihsorgantjationsleilers Pg. Dr, Ley machen wir 

darauf aufmerffam, daß an dem Sommerſporktaf 

der Betriebe, der in, zannſtadt am 24. um) 

31, August durhgeflprl wirb, alle Betriebe mit Ihrer 

elamten deulſchen Geſalgſchaſt teilzunehmen haben, a 
ie Betriebsführer werben gebeten, Jofort das Rol, 

wendige Au aeranlalen, Die Anmeldungen müfen | — 

bis zum 80, Sul in unlerer Dienftftelle, Albert 

BreyerStrahe ö, abgegeben werden. *. Jeden Mike 

woch findet die Schulung der Sport und bung 

warte ſowie der Sporſe und Albungowartinnen um 

16.40 Uhr Sporiplaß der Flema Scheibler und Groh 

mann ſlaft. 
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„Krone, P-—ftadt, Dringfendet zweihuns 
dert SH dem Mädchen 190 905 Tiger 


ftop direkt nach Hotel. 
Arthur Skoſzinſty.“ 


Pflichtgetreuer Hotelpage alarmiert Hotel 
direktor, 5 fieht im Gältebud nach, lacht ſche 
lend und weſſt jeinen Pagen darauf hin, all 
es ſich um den Plakgtchef des Alrkus, Krone 
handle, der nichts weiter ale einige hundert 
eee Anſchlagplakgte benötigt, Sit 
en ſezeichnet man die Plakate kurz 
zen nach der Art der gezeigten Bilder, 
Mäbchen bilder als „Mädchen“, Tigerplafate als 
„Tiger“, Eleſantenplakate als „Elefanten“, 


Unftreltig fein tie 
Be ln 1920 


der 
Das 


dem heimifchen 
ſperrt ihm ein Wachbeamker den Weg, v. 
0 hält den ihm perſönli 

ie einen a de ar 


ſette auszuttagen, IH als Si 
tus] 5 ausgibt. In d ler Ag elan es 
Carl Kron 


Dir le n ſchäzt Carl Krone be 
1 


einen An a 
olifhinemäße, hartnädige 
Taler Sonderzulgge .. 


Hermann Dembeck 
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Montag, 14. Juli 1941 


Schrimm 


Schulungsarbeit der Deutſchen Arbeitsfront 

Im Rahmen einer Schulungsaktion der 
ASDUF. wurden auch innerhalb der Kreis⸗ 
waltung Schrimm der Deutſchen Arbeitsfront 
Ahlreihe Schulungsabende durchgeführt, So ka⸗ 
Men u. a, in den Ortswaltungen Moſchin, 
Burgitadt, Schrimm, Dolzig und Tiefenbach 
die DUY-Walter und Warte zuſammen, um 
die Referate des Gajtrebners aus dem Altreich, 
des Pg. Munt vom Gau Heſſen⸗Naſſau zu 
hören. Verbunden mit dieſer Schulungsaktſon 
waren gleichzeitig verſchiedene Betriebs ⸗ 
&ppelle, bei denen der gleiche Gaſtredner zu 
den einzelnen Gefolgihaften ſprechen konnle. 
Somit wurde Zeugnis abgelegt von der im 
Kreiſe Schrimm auf dem Gebiet der Daf. 

ulung aufgenommenen Breitenarbeit. 


Re goth 
Feldbegehung im Landkreis Litzmannſtadt 
Die Kteisbauernſchaft Litzmannſtadt um 
gegenwärtig im Landkreis regelmäßig Feld⸗ 
Und Hofbegehungen durch. Diefer Tage fand 
elch eine Begehung erſtmalſg auch im Bezirk 
nom ſtatt. Kreisbauernführer Boſſe konnte 
Be neben zahlreichen Bauernführern auch den 
teisleiter Litzmannſtadt⸗Land Mees bes 
Arüßen, der an der Fahrt teilnahm, Von Rzgow 
dus ging es auf Bauernwagen durch die wogen ⸗ 
den Felder. Immer wieder hielt die lange Kos 
lonne beim Kreisbauernführer Boſſe, der Er⸗ 
Märungen über den Stand der Wieſen, Ver⸗ 
lüchsſelder, der Kartoffelbeftellung uſw. abgab. 
ie Bauern zeigten für dieſe Begehung ein 
gußerordenkliches Intereffe, Zum Abſchluß der 
yahrt vetſammelten ſich die Teilnehmer zu 
iner kurzen Beſprechung, bei der der Kreis⸗ 
Önuerführer das Ergebnis diefer erſten Bes 
gehung zuſammenzog und insbeſondere die Not⸗ 
Vendigtelt der engſten Kameradschaft hervorhob. 
Freisleiler Mees ermahnte abſchließend die 
jauern, alles an Leitung und Kraft herzuge⸗ 
ben, damit dieſes Land kalfächlich zu einer Korn⸗ 
ammer des Reiches werde. 


Zdunska-Wola 


Freſlichtſpiele im Bürgerpark 

ew. Die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
ſteude“ bereitete einen Volkstümsabend im 
ürgerparf ben S ſchöne, unterhal⸗ 
lende Stunden. Schon, daß dieſe Veranltaltung 
im Freien ftattfand und von gutem Wetter be- 
nſtigt war, hob die gute Stimmung. Im 
ark war für biefen Zweg eigens eine Bühne 
und Zuſchauerbühne aufgebaut. Die Mitwirken⸗ 
m der heiteren Stunden waren Arbeits- 
Maiden aus einem Arbeitsdienſtlager in Oſt⸗ 
Auuhen und Nc aus dem Reichsgau 

ttheland, Nachdem der Abend durch den 
ſanfarenchor unjerer HI, eingeleitet war, bes 
In der Kdy.-Kreiswart Kayfer die Ex⸗ 


155 ß e be Efes da ein 
terwort, Dann mujigierte die Gpielichar, jan, 
Ille Volkslieder und kanzte einen Reigen, den 
i ſelbſt in den eierftunden des Arbettsbienits 
gers zufammengeftellt hat. Das Kaſpax⸗Spiel, 
den den 1 aufgeführt, war fo lau⸗ 
"ig geftaltet, daß es ſchnell eine Bindun er 
hen Spielſchar und Jußörerſchaft ſchuf. Belon« 
kts ſtark beeindrugte dann das ſchlicht und ein 
inglich dargeſtellte Spiel von der „Neuen 
eimat“ Die Mitwirkenden zeichneten ſich bei 
dem leicht verſtändlichen Spiel durch gute, klare 
Ausſprache aus, 


Man kann auf 2 Arten braun werden: 


1 Allmöhlich an die 
er ce 
mi e cee 

2 Lange ın der Sonne 
bleiben ER; 
braun 1 
ee de 

ULTRA-OL mit dem 
ne den ichlichuhe 


om > 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Unfere Jugend hält ftets treu zur Scholle 


Feierliche Freifprechungen in Volkingen. Sufchen und Langenheim 


E. Die Kreisbguernſchaft Oſtrowo nahm in 
Bollingen, Suſchen und Langen» 
heim die Freisprechung von 140 Landarbe 
ehilfen und 173 SHausarbeitsgehilfen vor, 
rauen, inter uralten Bäumen, waren dle 
Jungen und Mädel angetreten. Die Hafens 
Treugfahne wehte ſtolz im Winde, auf einem 
Sockel vor der Fahne ſtand der Pflug, das Sinn⸗ 
bild des Bauern und der Arbeit am Boden, 
Die Feierſtunde begann mit dem Lied „Ein 
bet Volt ſteht auf!, Ein Mädel den das 
ort des Führers: „Indem ic für die deutſche 
Zukunft kämpfe, muß ich kämpfen die 
deulſche Scholle und muß kämpfen für ben 
deulſchen Bauern, Ex gibt uns die Menſchen 
in die Städte, er iſt die ewige Kraftquelle ſeit 
Jahrtauſenden geweien, und er muß uns erhal⸗ 
ten bleiben.“ Anſchließend ſprach der Kreise 
hauptabteilungsleſter I, Genz, über die Auf⸗ 
gaben der Landjugend. Er ermahnte die Jun⸗ 
en und Mädel, dem Boden die Treue zu hal⸗ 
len, wie die Väter es getan. So betonte er, 
als Dant gegenüber dem Führer und unſerer 


tapferen Wehrmacht, ſollt Ihr an dieſem Boden 
arbeiten und ihm für immer ein deutſches Ge⸗ 
licht geben. Unſere gofung it: Wir Jungen 
haben die Aufgabe, neue Woge zu ſuchen, neue 
Wege zu bahnen und ſchließlich auch den Mut 
aufzubringen, fie zu gehen. Durch Hand⸗ 
Ihlag über dem Pflug wurden die 
Prüflinge freigeſprochen und erhielten ihre 
Zeugnſſſe, 

„Nichts kann uns rauben Liebe und Glau⸗ 
ben zu unſerm Land“, fangen alle und die 
Kreisjugendwartin, Annelieſe Sch n 
einen Spruch von Annemarie Köppen: „Wir 
alle“ A 

Zum Schluß ſprach der Kreishauernführer 
Köller zur 9 010 und hielt ſie zur weiteren 
Arbeit und weiterem Lernen an. Mit dem 
Sieg Hell auf den Führer und den Lſedern der 
Nation klang die Freiſprechung aus, 

Die 13700 770 en waren für die Jungen 
und Mädel ſelbſt, aber auch für die Eltern und 
Säfte ein Erlebnis, denn es war das erſte 
Mal, daß die Feier im Freien ſtattfand. 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Die Gauarbeitswoche abgeſchloſſen 


g, Der Abſchluß der Gauarbeſtswoche 
„Volkstum — Brauchtum“ und der Nüdtchr 
er auswärtigen Teilnehmer in ihre Heimat⸗ 
treife erlebten alle Teilnehmer mit geladenen 
Gäſten in dem Gemeinſchaſtslager 9 der 
Volksdeutſchen Mittelftelle einen 
ſchönen Kameradihaftsabend, ige Kaliſcher 
boten in einem faſt zweiſtündigen abwechflungs⸗ 
reihen Programm Leitungen die ſich ſehen 
laſſen konnten. Muſik, Solokänze, Sologeſang, 
Stimmenimitation durch den Anſager und fos 
miſche Akrobatit wechſelten in bunter Folge. 
Gauvolkstumswart Dr. Struve dankte ab» 
Ichließend im Namen aller Teilnehmer für die 
freundliche Aufnahme und das der Volkstums⸗ 
arbeit in Kalisch entgegengebrate Intexeſſe. 
Dieſe Woche werde bei allen Teilnehmern noch 
lange in nachhaltiger Erinnerung fortleben. 
Die Teilnehmer zeigten mit zwei Vollsliedern 
einen kleinen Ausſchnſtt aus ihrer Arbeit, 


Schön ſind die Grünanlagen 


g. Es iſt der . Sommer, in dem uns 
der Kaliſcher Stadtpark mit ſeinem Blumen⸗ 
ſchmuck erfreut, ein ſatigrünes Blättervach ſchal⸗ 
lenſpendend zarigrüne Raſenflächen umſchtießt, 
blühende Strauchgruppen, ſüßlich duftend die 
Wege ſäumen. Wieder erklingen Kududsruf 
und echo den ae d, Wie iſt ſchon alles ans 
ders geworden, wie hebt ſich heute ſchon Neu⸗ 
geſtaltetes von dem Geweſenen ab, wie wird es 
einmal ſein, wenn das Ganze nach deutſcher Auf⸗ 
jellung und beutfhen Empfinden Sie dae 
Sieber grünen in den Straßen der Stabi Raſen⸗ 
lächen mit farbenprächtigen Blumenrabatten. 

ie herrlis rünfläche in der Thüringer Straße, 
an der Poſtſtraße, in der Straße der Sa., an 
der Joſefslirche, vor dem Landratsamt, in ber 
Innsbrucker Straße, ein begonnener Grinftteifen 
mit Blittenſträuchern 588 des Weſtkanals, 
eine Grünfläche hinter dem Gebäude Stadtgra⸗ 
ben 1 als Anfang zu dem ſpäter noch durchzu⸗ 
führenden und gärfneriſch zu geſtaltenden Uſer⸗ 
weg am Nordtanal ſind unter Berüdjihtigung 
jeitbedingter Schwierigkeiten gewaltige An⸗ 
Tangsteiffungen und ſichldarſter Ausdruck lat⸗ 
gewordenen, Vale e e Auch die Tier⸗ 
welt wurde belebt. Mit Umſicht wurden im 
Stadtpark eine Anzahl Faſanen herangezogen, 
an denen viele Beſucher ihre 1925 8 haben, 
deren weiterer Verbleib aber Leider durch das 
Freilauſenlaſſen von Hunden gefährdet ift. An 
die deulſche Bevölkerung in Kaliſch ergeht aber 


WT... Teer tee | 


| Explosion in Raum 5 


20. Fortſetzung. 

Für dieſen Tag hatte der Kommiſſar genug. 
Er berſchloß die Papiere nebft Tagebuch und 
Vachte ſich auf den Weg zu jeinem Stammreſtau⸗ 
tant, um ein jehr verſpätetes Abendeſſen einzu, 
ſehmen. Gegen alle Gewohnheit trank er drei 
las Bier und drei Schnäpſe, ohne der quälens 
den Unruhe Herr au werben, die in ihm 
Wühfte, Er ſuchte fein Heil wieder unter Mens 
en, Diesmal follte ein Film helfen. Es war 
ine Kriminalgeſchichte mit ſehr viel, Aben⸗ 
nern und beinahe noch mehr Liebe, Der bes 
Elligte Kommiſſar verliebte ſich bis über beide 
ſten in die Tochter eines zur Strecke gebrach⸗ 


. Verbrechers, Theo Kammin wartete den 
ß nicht erſt ab. Heimlich fluchend, unter 


böfen Worten der dadurch Beläſtigten, 
längte er ſich durch die Stuhl teihe und ats 
ele auf, als am Ausgang die kühle Abendluft 
0 feine Schläfen ſtrich, Glöver Schmarren!“ 
le er fo laut, daß Vorübergehende ſich um⸗ 
uten, Zum zweiten Male ſuchle er fein Hei 
m Bier, kam erſt um zwei Uhr in ber Frilhe 
RG Haufe und träumte in willem Durchein⸗ 
Nabe von flüchtenden Verbrechern, büblhen 
Aadgen, einer wichtigen Exploſſon und Karla 
Abel im Hintergrund, die alles zu einem Brei 
mmenrühete, } 
Kl einhalb fieben klingelte der Meder, Mit 
rem Kopf ſtand Kammin auf, wuſch und 
ere ſich. Iran Kaffee und las bedächtig die 
Aumnenzeitung, Als er im Prafibium anfanate 
er ſich einiorrmnkien nefaht und nlauhte, 
gel nun endlich mit dem unglaublichen Uns 


{mn fertig. Dann rief Kriminaldirektor Doktor 
all ſeinen beſten Mitarbeiter zu ſich und fragte 
nach der Begrüßung: 

„Hat 14, durch Fräulein Kobelt 
Neues von Belang ergeben?“ 

‚Der Teufel ſoll dich holen! ſtöhnte der Kom⸗ 
miſſar reſpektlos in ſich hinein und gab ans 
ſchließend einen mürriihen Bericht. Ball war 
verwundert über dle ſchlechte Laune, ſagte aber 
nichts dazu. 


Kammin begab ſich wieder an feine Arbeit. 


etwas 


Bei der weiteren Durhfict der hinterlaſſenen 
55 9 des verunglückten 9 and gaulkelte 
arla Kobelts Lachen durch die Blätter, Theo 


Kammin wurde nervös. Nach langer 


rüfung 
(de Ih 


er alles zuſammen mit ber Feſtſtellung, 


daß überhaupt nichts von Belang vorlag, un 
übergab das ganze Paket einem Beamier mit 
der Welſung, es wieder an Ort und Stelle zu 


bringen. 


Sich ſelbſt beglücwuünſchend, daß 5 Epi⸗ 
ſode damit endlich abgeſchloſſen fei, zündete er 
eine Zigarre an und freute ih, mit Karla Kos 
belt nichts mehr zu tun a haben. In dieſem 
Augenblick klingelte das Telephon. Er hob den 
Hörer ab und wurde blaß. 


„Hi ſprſcht Kobelt. 
Kammin?“ 

„Jae Das klang heifer und bellend wie von 
einer gereizten Dogge. 


„Ich möchte die Einladung, die meine Tor 
ter Ihnen bereits berbracht hat, wiederholen. 


Herr Kommiſſar 


nun die dringende Bitte, beim Betreten bes 
Stadtparts und der ftäbfiihen Anlagen in je 
der Richtung Disziplin zu halten, 


Kutno 5 
Ein großer Tag für die Landjugend 

r. Im Rahmen einer bäuerlichen Kundge⸗ 
bung wurde auf dem Gelände ber landwirt⸗ 
chaftlichen Schule in Waly durch Kreisbauern⸗ 
ühter Müller die Freſſprechung von rund 
200 Jungen und Mädeln (Land⸗ und Hauss 
arbeitslehrlinge) vollzogen und die entſprechen⸗ 
den Urkünden überreicht. Als Vartreter der 
war 
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Verhindert fjeuſchäden 


Junges und ſaftiges Futter, Heu, Klee, Lu⸗ 
zerne und andere Fütterarten neigen bei nicht 
ſachgemäßer Trodnung oder Lagerung 
zur Selbſtentzündung, Gejundes, völlig krocke“ 
nes Heu erwärmt ſich höchſtens auf 40 bis 50 
Grad Celfius. Nach 2 bis 10 Wochen ift der 
Heuſtock wieder ausgekühlt. Zu feucht eingelg⸗ 
gertes Heu führt dagegen zur Übergärung und 
erwärmt fi) dabei auf 50 bis 70 Grad Celſtus. 
Hierbei verliert es 10 bis 90 v. 9. feines Fut⸗ 
terwertes, Werden leine Verhütungs⸗ 
maßnahmen ergriffen, jo tritt eine ge⸗ 
lährliche Überhitzung im Heuſtock ein. Das 
Futter wird volljtändig wertlos. Die Tempe⸗ 
ratur ſteigt bis zur Gluthitze. Es kommt zum 
Ausbruch des Brandes, wenn nicht rechtzellig 
Löſchmaßnahmeſ erfolgen. Im Intereſſe un⸗ 
ſeter Voltsernährung muß das Heu vor Futter⸗ 
N und Brandſchäden geſchützt wer⸗ 
en, 

Bei Brandgefahr nützt die Zeit, bis die 
Feuerwehr kommt. Sperrt den überhitzten 
Heumaſſen die Luft ab, Das kann durch Bes 
decken der Stapeloberfläche mit grünem Futter. 
naſſen Decken oder durch Schließen der 
Scheunentore geſchehen. Das Begfeßen 
oder Beſpritzen der Heuoberfläche mit Wafer 
kann den Brandausbruch verzögern. 

Die Erfahrung bei vielen Landwixlen hat 
ergeben, daß das Einſtreuen von Viehſalz, das 
Jwiſchenlegen von Althen und Stroh in die 
Heuſtöcke dieſe nicht vor Übergärung und Über⸗ 
hitung schützt. Die Selbſtentzündung von Hen 
iſt eine natürliche Betriebsgefahr, 
die mit der Lagerung verbunden it. Jeder 
Landwirt it zur Verhütung von Schäden ders 
pflichtet. Verhindert Heuſchäden! 


HPabianice 
Pflege des Brauchtumsgedankens 

B. Im Rahmen einer von der Gaubienft« 
ſtelle der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“, Abteilung Volkstum — Brauchtum, 
Organiſierten Oſtlandſahrt, weilte eine aus 
Mädeln eines Arbeltsdienſtlagekrs in Oſt⸗ 
preußen und 58. beſtehende, durch einen name 
haften Puppenſpielet verſtärkte Spielſchar in 
Pabianice, wo jte im Saal an der Tuſchiner 
Straße einen Abend echter Volkskunst gab. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Die Daimler-Benz, ech, Stullgart-Untert 
[&lägt der 98, am 20. Jiu ical und. 7% Divis 
dende auf vas Stanimattentaplial von 50 Wei. RI 
vor, Um zu gegebener Zeit naue Mittel durch Kapl⸗ 
taterhöhung zu beihaffen, wird ber 58. die Schal 
fung „genehmigten Kapftale“ von 25 Mil MM 
norgefhlagen. Zur Arage einer Rapitniberintiguen 
auf Grund der Dioibenbenabgabenerorbnung kann 
noch feine Stellung genommen werden. 

Die Erdmannadorſer AG, für Plachsgarn, Maschi. 
nen«Spinnerei und Weberei, Zilkerthal⸗Erbmanns⸗ 
dorf, beantragt 4 Will. RL „genehmigtes Kapital. 

5 Di, At. 


theim, 


3 E 
Sie Paupinereinigung der deutkhen Brauict 
a erläht mit guflimmung des Relhstommilfers 

x bie Breisbilbüng eine Unorbnung über pie er 
höhung bes Bierflafl jenpfandes von 10 auf 20 My. 

Die Eis Deuſſche WeinYuterarn-Spinnesei 
A, Brandenburg (Havel), nimmt eine Kapital, 
berichtigung um 400 00 % auf 1400000 % vor. 

Die HB. der zum Kreis der Del Antemtehmun. 
nen bergen Deutjce g d Westin, hat als 
einem Gewinn von 447216 A die Musthüttung 
einer Dividende von 4% heihloffen, (J. B. ergaß 
fih ein Gewinn von 212059 , der nach Abzug 
von 87409. AM Verlustvortrag mit dem Nest auf 
neue Rehuung ging.) 


Pflichtversicherung auch bei uns 

Wie wir in unferer Freitagausgabe berichte 
ten, werden im Warihegau nunmehr für jünts 
liche Deutiche, die der Invalfdenverſſcherung 
oder der Angeſtelltenverſicherung unterliegen, 
wie im Alt Berfiherungstarten ausgege⸗ 
ben. In diefein Zujammenhany weiſen wir 


darauf hin, daß dieſe Verordnung lediglich eine 
Kannbeſtimmung iſt. Es liegt alſo im Ermeſſen 
des Arbeitnehmers, ob er ſich zur Angeſtellten⸗ 
bzw. Invalidenverſicherung ummelden will; 
er kann aber feine Beiträge weiterhin der So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt überweiſen. Anders 
wird es erſt werden, wenn das deutſche Sozlal⸗ 
recht gefehlih im Warthegau eingeführt fein 
wird. Zum Teil iſt das deutſche Sozialrecht, 
insbeſondere wenn es ſich um Verbeſſerungen 
& enüber dem Ion f polniſchen Recht han⸗ 
elt, praktiſch ſchon in Anwendung getreten. 
Durd die kommende Gleichſtellung des 
Warthelandes mit dem ee in ſozjalrecht⸗ 
licher Hinſicht werde ſich die Kannbeſtimmung 
automatiſch in eine Muß beftimmung ändern Es 
milſſen dann alle En Deutſche, 
die im Beſitz der Deutſchen Volksliſte oder im 
Bei des Rlickkehrerausweiſes find, bei der In⸗ 
validen⸗ oder Angeſtelltenverſicherung pflicht⸗ 
verſichert fein. 

Die praktiſche Durchführung der Ummeldung 
von der Sozialverfiherungsanftalt geht fo vor 
fih, daß die Betriebsjührer in einer Liſte alle 
die U nehmer anführen, die eine Qufttungs⸗ 
laxte für die Angeſtellten⸗ bzw. Invalidenver⸗ 
fr dies beantragen wollen. Dieſe Liſte geht 
ür die Kreiſe Litzmannſtadt⸗Stadt und Land 
an das Überwachungsamk 4 der Landesverſiche⸗ 
rungsanftalt Wartheland in Litzmannſtadt. Lu⸗ 
therikrahe 18, die die Quittungsfarten Bun 

t. 
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Sie zu einer gemütlichen Stunde erwarten?“ 

„Gern, Herr Kobelt“, antwortete der Kom⸗ 
miſſar wie unter Zwang. Sie verabredeten die 
genaue Zeit und nahmen freundlichen Abſchſed 
voneinander. 

Theo Kammin hätte ſich ohrfeigen mögen, 
daß er nicht abgeſagt hatte, und |pürte dennoch 
Ihen daß er ſich ſteute, Karla wiederzu⸗ 
ſehen. 


Heute abend habe ich den bei mir. Darf ich 


„Ein Menſch kann unmöglich an zwei Stellen 
ſein! 


Fünf Minuten darauf trat Michel Crufius 
in das Zimmer des Kommiſſars. Er hatte am 
Vortage nach der Unterredung mit Bärbel ver⸗ 

ſeblich verſucht, Kammin zu erreichen, weil die⸗ 

fer den ganzen Nachmittag wegen der Sache 
Wand nicht zu ſprechen war, Michel druckſte zur 
erit ein wenig herum, weil er befürchtete, man 
werde hier den neuen Anfang Bärbels auf 
Grund der ſchlechten Erfahrungen mit den erſten 
Behauptungen keinen rechten Glauben ſchenten. 
Die freundlichen Blige des Kommiſſars ers 
munterten ihn ſedoch ſchnell, und er legte aus⸗ 
jührlich dar, wie Bärbel es mit den Notizen 
bei Verabredungen halte, daß die schriftlichen 
Aufzeichnungen jomit eine gewiſſe Juverläſſigkelt 
böten, und was Bärbel am 11. Mai vermerkt 
habe. 

Anfangs wußte Kammin nicht recht, was er 
mit dieſer weitausholenden ad dente machen. 
ſolle, dann wurde er ſehr ſchnell hellhörig. Als 
Michel fertig war, ftellte er noch ein paar Fra⸗ 
ie das Bild abrundeten. 
en Sie ſich, Eruſius!“ 4 8 er Michel 


„Nun zeigen Sie mal, daß Sie etwas kön 
nen, Erufius! Nehmen wir an. daß ſich Ihre 
Braut nicht irrt und daß auch die Tagebuch⸗ 


notiz ſtimmt. Dann haben wir folgende Tats 
ſachen vorliegen: 

Der Ingenieur Wand verunglückt tödlich 
durch eine Exploſſon, die fein ganzes Labora⸗ 
torium verwiltet und auch den Stahlſchrank 
mit den darin aufbewahrten Plänen und Be⸗ 
rechnungen vernichtet. Das iſt der Ausgangs ⸗ 
punkt unferer Unkerſuchung, 

Nun ermitteln wir, daß die Urfahe der Ex⸗ 
ploſion nicht geklärt werden kann. In Frage 
kommen zwei Möglichkeiten. Entweder hat 
Wand den Unſall ſelbſt verſchuldet, zum Beis 
ſpiel, indem er mit ſeinem Nitroglyzerin ſtol⸗ 
perte oder ſtürzte, oder aber ein unbekannter 
Täter hat ein Verbrechen begangen. 

Fräulein Eberhard betundet, Herr Kaſpar 
habe bei der Verhandlung gegen den Werk⸗ 
meiſter Möller unter Eid eine falſche Aus, 
ſage gemacht, da er nicht, wie angegeben, um 
einhalb ſechs, ſondern erſt um einhalb ſieben 
nach Haufe gegangen jei, Dieſe Behauptung 
e fie damit, daß fie ſich am Tage nach dein 
Unfall mit Kolleginnen Über den Ablauf des 
vergangenen Tages unterhielt, und daß fie ſetzt 
eine Tagebuchnoliz vorlegt, die einwandfrei 
beweift, daß ſie ſelbſt bis einhalb ſieben Uhr 
im Dienft geweſen it. 

Ferner haben Sie bei dem Pförtner der 

‚abrit feftgeftellt und deſſen Ausſage hat bie 

ichtigteit der Feſtſtellung bewieſen, daß in 
dem Pförtnerbuch eingelragen iſt, Herr Kaspar 
habe ungefähr um einhalb ſechs Uhr die Fabri 
verlaſſen, eine Vlerielftunde ober auch 1 anzin 
Minuten 15 fie erneut betreten und ft erſt 
um einhalb ſieben wieder gegangen. 

Herr Kaſpar behauptet dagegen, und darin 
wird er von acht Alibizeugen use geahnt er ſei 
um einhalb ſechs Uhr nach Haufe gefahren urd 
erft nach acht Uhr, als er von der Explofiom 
unterrichtet worden war, wieder in die Fabrit 
gefahren, Was muß man aus dleſen Taffachen 
schließen?“ Gortjegung folgt 
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Was alles in der Welt paffiert... 


Zwei Brillantringe vergeſſen licht. Bei dem unerwünſchten Segen von oben 
Prag. Diefer Tage vergaß eine Frau in ſiellte der Junge feine verbotene Fahrt ſo⸗ 
ber Telephonzelle eines Hotels in Prag⸗Wein. fort ein. 


berge dis Brleſtaſche, in der ſich nur ein klei 
nerer Geldbetrag, aber außerdem zwei wert: 
volle Brillantringe befanden, Den Verluſt be. 
merkte fie erſt gekaume Zeit ſpäter. Die beiden 
gaben ſollen einen Wert von 20.000 Kronen 
haben. 


Unerwülnſchter Segen von oben 

Haldensleben, Ein Junge, der die ge: 
ſährliche Unart übte, ſich an porlberfahrende 
uhrwerke anzuhängen, erhielt dleſer Tage 
eine Lektion, die ihm wohl die Quft zu biefem 
zweifelhaften Vergnügen für immer nehmen 
wird. Er hatte ſich an einen Laſtzug gehängt, 
auf dem zwei fette Maſtochſen ſtanden. Als der 
Junge ſich nun triumphierend zu feinen Spiel 
Tameraben umſah, gab plößlid einer der Ochſen 


Das Geheimnis der Kuhgloden 

Bad Suderode (Harz). Wenn morgens 
die Kühe aus den Harzorten auf die Weide ge⸗ 
trieben werden, oder wenn fie abends heilm⸗ 
lehren, dann. freuen ſich Einheimiſche und 
Fremde über das harmoniſche Geläut der Kuh⸗ 
locken, die ſchon von weiten das Nahen ber 
Herde ankündigen. Der Kuhhirt iſt ſtolz auf 
bas „Glockenkonzerte“ feiner Herde, und feine 
Stirn zieht ſich in düstere Falten, wenn 5 
lich die braune Lieſe nicht mehr mit einer fh 
nen Terz dazwiſchen läutet, weil fle der Glocke 
beim ungeſchickten Lagern an einem Stein eine 
Beule gab. Mit den Beulen hat es nämlich 
eln beſonderes Bewandtnis. Sie beeinfluffen 
1 lig die Tonhöhe der Kuhglocken. Das Geheimnis 
fein Futter auf dem natürlichen Verdauungs- löſte Glockenſchmſevemelſter Liefenberg von hier. 
weg von ſich und dem Jungen mitten ins Ge, Jedes Jahr tritt er eine Wanderung in den 
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Harz an, um nach dem erſten Austteiben ber 
Kühe die Glocken größerer Herden dadurch aufs 
einander abzuſtimmen, daß er ſie je nach Größe 
mit beſtimmten Beulen verſteht. So verbindet 
den Meiſter mit vielen Harzhürten gute Freund 
ſchaft. Er ſtellt daheim in Bad Suderode bie 
Flocken auch in Handarbeit her, Sie wurden 
vor dem Kriege ſelbſt aus den Kolonien bes 
gehrt. 


Eine Tugendbraut geſucht 
Breslau. Mit alljährliher Abwechſlung 
find die Städte Winzig und Trebnitz mit der 
Sl einer Tunendbraut an der Reihe. 
In dieſem Jahr iſt Winzig dran. Im Jahte 
1817 hatte der Kommillionsrat ug in 1500 
Taler hinterlegt, deren Zinſen abwechſelnd den 
beiden Städten zufließen. Der jeweilige Mas 
giſtrat hat eln unbeſcholtenes Mädchen, das 
einen rechtſchaffenen Mann heiraten will, aus⸗ 
zuwählen und ihr am Hodzeitstag ½ ber Zinfen 
zur Ausftattung zu übergeben, Das Legat ift 
von dem Stiſter zum Gedächtnis an feine jitte 
Same Frau geltifiet worden und ſoll die Gitt- 

ſamkeit der jungen Mädchen fördern. 


Spielplan der Kikmannftädter Filmtheater von heult 


+ Pr Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


= Det Sinfongselten 141%, 17.00, 20.00 

Wedel Heute iepier Tan! Is. Wege! dende Ichler X 
Ein Epikenmert ber opt 4 1 e 
A ee Zarah Leander in dem UfasOrokflim 


Mein Leben für Irland“ 
der Weg ins Freie 


Muna Dowonn Send S 
Heute Die Donnerstag, r | gang Gtüme Siegfeleh Breuer 
Gloria 


WohenihauSondervorltellung 
Sudendorfilte. 74720 


13.90, 16,30, 17.80,19.30 


Marguerite :3 


Theo Lingen, Gufti Huber 


Palladium 
Bonmifde Linte 10 


16,00, 18.00, 20.00 


Unontschuldigte 
Stunde 


Muse 
Erahaufen 
iind 20.00 
Herzensfreudb — 
Herzensleib** 
‚Shnelber_Hörbiger 


Europa 
Shlaneterltzahe 20 
16.30, 18.00, 20.30. 


Wegen 
Renovierung 
neihloffen 


Bn(tinte 12 
16.30, 17.10, 10.20 


Weltrekord im 
Seiteninrung 


Roma 
itrahe be 


Mai 
KöntgeBeineld.Stz 40 
15,30, 17.80, 19.90 


Corso 
Salageterftrae 204 Bufhlinte 178 


15,90, 17.90, 1.0 


Der Doppagtnger * auf ber Heibe 


mit Theo Lingen | mit Magde Selbe 


u 
Dos Morz der fü | Sehe 
Zarah Leander 11 3ollferi 


Tante Klara 


hat schöne Iltis-Kragen, 
auch Bibrett-Onpes, Capes 
in Seal und Kanin angestaunt. 
Die Büro-Kameradinnen bo- 
suchten mich darauf. 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr., 


Lilo Ossyra 

Karl Heinz Ewers 
Baronn — 

Ronny mit seinen Solisten 


ne ur 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Verdunklungsanlagen 


für Behörden, Batriobo und Private, 
aueh in Patentrollom übernimmt 
Fachwerkstatt W. Henze 
Zwelgnloderlassung Litsmann: 
Behlagoteratraße Bl, W. 7, Ku 


„schöne“ Arte, 


GARTENGRÖSSHANDLUNG 


Alexander Schöne, Litzmannstadt, Meisterhausstr. 241 
Ruf 220.90 


Beratung Entwurf » Ausführung moderner Garten- 
gestaltung: Hausgärten, Sportplatzanlagen, öffent- 
liche Grünflächen, Friedhöfe usw. 


Anfragen bitte schriftlich erbeten 


lundard.. Die deutsche Sichtkartel 


Pol, tie neuzeitliche Registratur kurzfristig Moforbar 


Arwinhtibbe, 


DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245.90, 245 91 


Gasthaus 


krankheitshalbor zu verkaufen. 

Guter Punkt, Litsmannstadt, 
Hohenstolner Straßo 100, 

Mittagwog, 


Schmalfilm + Kamera 


und andere) verkaufe, 
Hitler⸗Str. 88, W. 4. 2 


Lihmannjtäbier Altmaterial 
handlung Lauf Hündin Mitellen, 
Lumpen, apier, 

Aufl Wunld wird {olort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der 8. Armes 21, 

Ruf 142.00 


Y’apler, alte Maschinen, Pin 
ind Glaahruch kauft aa 
OTIO MANAL, Litsmannntadt 
Ziothenntrude 241 


Lumpei 
che 


Ruf 120.07 


Wanzenplage? 


sofort „ancki-Rauchtod“ 
a main bun k a Ausehulmen 


mas 
Einf. Han 


2910 Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
e ne a REN 874 958 Robert 1 0 
jennungen eee Friodrich-Wilhalm 8. b BR önig⸗Heinrich Str. 40, W. 5, 

ee Wallichläger Schddlinpsbekhmplungs-Boratungsstelle verloren. Gegen Belohnung ab“ 
bt, 324 Leipzig C 1, Postfach 596 zugeben. 25677 


120 mt, 
Schallplatten 75 (4 gr. Schalla⸗ 
pin, 10 Tanzplatten, 8 Märſche 
Adolſ⸗ 


SCHROTT UND METALL 


Büchertiſch 


Arbeltezeſtorbnung, Erläutert von Dipl’ 
H. Schmidl. — Im Anſchluß an die,. J. 
nefeh-Sammlung brachle der Verlag, 
in gleicher Ausführun, 1 

n, Berorbnungen, Dichſüh 
tungsbeilimmungen und Krlegevorſchriſten 
die die Arbeitszeit für alle Geſol 
über 18 Jahre regeln, 
vom Qugendihuhnefek abweihenden 
mmungen aufmertfam gemacht, 
ausführlichen Erläuterung geht der al 
von der Wraris aus und gibt lelchtverſtändliche 
Ein ausführlihes Sadhworte 
verzelhnis erleichtert die Überfiht Aber die kocht aus“ 
ührlihe Materie und bildet jo einen zuverſäſſigen, 
Ratgeber nicht allein file Betriehsführer 
trlebsobmänner, 17 
Stellen, die fid mit deim Arbeitoreht zu beihäftigen 
haben. Alle Abwelhun; 
Jalſung des Gelehies, 1 
ebingt, find in biefem Buche berildiichtint. Was das 
auch ſouſt noch wertvoll mal, das find d 
‚eldungen von Verwaltungs, und Geridisbehöre 
den, die ber Werfaffer Im Rahmen ſelner Erläutes 
tungen, verwertet. — Beide Bilcher find im Verlag; 
Franz Vahlen, Berlin IB 9, erjhienen und k 
Leinen gebunden je «AH 4,80 


Verſaſſer immer 


Ipiele und iberfihten. 


von ber urlprilngli 


Anordnun 

der Hauptvereinigung der benilden Kartoſſelwletſchaſt 
betr, Beltiehung 5. Mela und Berbranderpreilen 
fie Epei etelptartotieln. — Wom 26. Juni, 1041, 

Auf Grund der Verordnung Über den Zufammen« 
schluß, der Sarloffelwiriiheft vom 18. April 1096 
(Mc. 1 S. 550) und der Sagung der Hauptoereints 
sung, her 5 e vom 9, Ma! 
% Ciel. S 251) orbne ſch mit Zuftimmung bes 
Neihsminiiters für n und Landwirtſchaft 
und des Reſchstommſſſars für bie Preisbildung an: 


1. gie Speifefeühtartoffeln werden folgende Er 
zeugerfeitpreife fe 50 kg netto ausſchliehlich Ver⸗ 
dung fraclirei ee NN RE 
In der Zeil vom 90 Juni bis 5. Jult 1041 
weiße, role, kunde, gelbe 
blaue Sorten ‚Sorten 


9% % 70, % 70 

In der gelt vom 7. Jult bis 12, Jult 1941 
meiße,zole, runde, neibe age gelbe 
blaue Sorten Sorlen orlen, 


0,20 Au 0,00 . 7, 
2. Der Eryfuner srhätt für die von {hm gelle. 
ei Fee d frachtfrei Empfangs 


lange, gelbe 
‚orten 
RA 


tation feltgefekten Preis abzüglich der tatlühli ı 

tanbenen Fracht, im Falle der d eines 

ien e gleich welcher Art, abzüglich der 
eraelehien bzw. endgültig ermittelten, 0 50 bei 

Selbttabholung durch den Käufer abzligtid hädftens 

AA 0,20 je 50 ke 

a) im gelctoffenen Unbaugebiet für ben Tag der 
Übergabe ber Ware an die Ortsfammel: byw. Ber 
airtsahgabeftele, 

b) im nicht geihloffenen Anhaugebiet ſur ven Ta 
der Berladung oder det Übergabe der Ware durch 
den Erzeuger an den Käufer, 

eh im ge Hin jenen Werbrauchsgebiet del unmiktel: 

barer Lieferung des Erzeugers an eine Auſſang⸗ 
ftelle für den Tag der Übergabe. 

3. Nebenkoſten, insbeſondere Untoſten der Orts 


jammels und Bezirksgögabeſtellen im geſchlolſenen Ars 
Baier ſind Son We A Ad 


1. a) Die Verfanbverteilerfeftipanne beträgt in bet 
Zeit vom 30. Juni bis 12. Juli 1041 % 0,40 je 
0 kg Speifefrühtartoffeln. Sie darf weder ber“ noch 
unterieltten werben. 

15 Der Abgabepreis des Verſandverleflers an den 
Empfangeverteſler beträgt demgemäß je 50 kg Speſſe⸗ 
frühlertoifeln: 

In der Zeit vom 30. Juni bis 5. Juli 1941 
weiße, tote, runde, gelbe lange, gelbe 
blaue Sorten Sorten 


7.10 K. 7, 
In der Zeit vom 7. Juli bis 12, 


cht. 


4. 7,0 
Juli 1941 


weihe, rote, runde, gelbe bange elbe 
blaue Sorten ‚Sorten arlen, 
8,00 . DRK 7. 0 N 


2. a) Die eee e ee beträgt in 

der Zeit vom 30, Jun bis 12. Sult 1041 2.4 0,00 je 

50 ke e dee 

b) Der Abgabeyrels des Empfangsvertelfers an 

den Kleinverteller frei Laden beträgt demgemäß je 

50-kg Speifefrüblariofjeln: 

In der Zeit vom 90. Sunt bis 5, Juli 1941 
weile, role, runde, gelbe lange, 
blaue Sorten ‚Sorten 


Ihe 
en, 
8.50 K., 


elbe 
en, 
7,20 RM 70 RM BR 
©) Holt der Kleinvertelſer die Epeifefrlinfartoffelt 
vom Waggon oder Lager bes uber ab, 
werke 
und ber leer res bes Emplangsner 
ler 30. 2b) um „% 0,10 
ie 50 kg Spelfefrülhtartoſſeln Zägunſten des Kleln⸗ 
verteilers, 
% Süde und anderes Verpadungsmaterlaf find der 
nachfolgenden Stufe zum nachweſs lichen Selbſtkoſten 
preis in Rechnung zu N 


1. Der Berbrauerhöhlipreis beträgt je 1/4 kee 
In der Zelt vom . Jul Bis 9, Sul 10 1“ 


weiße, rote, kunde, gelbe lange, gelbe 
bla Sorten Sarlen orten 
1149 R 11,5 Mm 12 
In der Zeit vom 10. Juli bis 16, Jul 1041 
weile, rote, runde, gelbe lange, gelbe 
Gorien &rlen 


blank . 
2 10,5 0% 119 
2, uber die Aa, und, ding en Ae 
teitbeträgen gelten die Porſchriſten des Reich tem 
ſars für die Wide, 
1. Die in IT und III ſeſtgelegten Spannen, Ab» 
ge Verbraugerhälipreie netten ud, fle 
;peijefriihfartoffeln ausländſſcher Herkunft, 
2, Ergeben der Einftandspreis und die nach II zu. 
1 e einen höheren Abgabeprels des 
mpjangsverteifero als den nach II u) 2b und 9, 
lo beträgt die Sl einverteileripanne e ½ kg. 


‚bt ſich ſovann, aus bei, 


Der Verbrgucherhöchſtpreis er, t 
mpfangsverleilers 


höheren Wbgabepteis des 


V. 
1. Werſtöhe gegen die Beltimmuhgen dieſer An 
10.000 % für jeden einzelnen Fall der Aumiben 


ellen auch Handlungen, durch DIE 
mittelbar oder unmittelbar die Beſtimmungen dieſet 
Unordnung umgangen werben ſollen. 

3. Die Zuftündigtelt des Neihofommiffars fir die, 
relsbildung auf dem Gebiet 
leldt unberührt, 

„. Diefe Anordnung 
derten Oftgebieten einſcht 


Drbnungsftrafell 


tt auch in, den eingenlie 
x früheren reich 


in, 
1 Anordnung teilt am 90. Sunl 1041 IM 
aft. 
Varun, den 26. Jun 1941. fih 
0 
der Hauploezeininung, bes, deulgen 


Schuhmacher! 


In jeden Betrleb gehören heute neu. 
HILTSMASCHINEN: 


Ausputzmaschinen 
Doppeimaschinen 

Holznagelmaschinen 
Klebepressen 


Kirchner & Eisner 
Uitzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 85, Ruf 208-24 


Ungeziefer Vernichtung 


Entwesungsaktionen gegon Ungoziefor aller Artu.n. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an Jedem Orte führt aus 
Schädlingsbekämpfungsinstitut Roberto 
Inh Ad. Schneockenberger, staatl, geprüft, 
Desinfektor und Schädlingsbokämpfor 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 4, Ruf 278-36 
Altest. Unternehm, diesor Art am Platze. Bokannt 
ut eingeführt bei Staate Militlr- u. Kommus 
nalbehörden, sowie in Industrie-, Gewerbe., Han- 
delsuntern. und bei Privaten 


Ich bringe meiner geschätzten Kundschaft zur 


daß meine Blumenhandlung 
von 15. Juli bis 15. August 


Blumenhandlung KÄTHE LÖFFLER 
Ostlandstraße 107 (toner Rudolf-Hed-Strafe 29) 


Hutband u. Strohgeflecht für Damenhlite 


Adolf-Hitler-Straße 25 (im Hofe 


Entwansungen 


tut Ba be, Apel 
Gtrafie 49, Telephon 120 
Neuzeitiioe Weihoben; 4% Age ran. 
nien, tein Bertteben, üngiftig, Dauer 

Keine ech bange 


Prosp.d.Chem.Lab. 
Schneider, Wiesbaden 


Verlangt 


Machen Sie einon Versuch 
” B, vorst, oder 
und Sie warden von der Wirk. 
samkelt dieses seit Jahrzehn! 
währten Präparates Übarzeus 
‚Zorten jugendlrischen Teint er; 
Sie durch * 
Yen. Bagescreme 
Erhält: in Fachgaschäften, 


Hen Wolter Kolbe & Co, I Steltin 


In allen Waſtſtcktten u. Hotels, bie 


Kismannftädter 


‚Der schmerzende Kopf 
verlangt rasche Belem 
Nehmen Sie des 


. wegen vriner ranchen und 
obzugeben, Illo Zilk 


Uhrmacherstraße 10 


